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Die Uongreßdotschast des Präsidenten Roosevelt.
(Tel . Bericht. )

— Washington, 3. Dez. Senat und Repräsentantenhaus sind
fruttr mit einer Botschaft Roosevelts eröffnet worden. Die Botschaft
besagt folgende»:

Kerne Nation hat größere Hilfsquellen als unsere . In keiner
Ration sind die Grundlagen des Gefchäftslebeas gesünder, als in un¬
serer. und auch in diesem Augenblick führt unser Volk seine Geschäfte
in der Regel in ehrlicher Weise.

Di - Botschaft geht dann auf den zwischenstaatlichen Handel ein
und erklärt , daß nur die nationale Regierung hier die nötige Kontrolle
ausüben könne . Das bedeute, daß die Bundestätigkeit erwettert wer¬
den solle. In erster Linie sei eine solche Kontrolle bei den Eisenbahnen
notwendig. Da § Antitrustgesetz solle nicht aufgehoben werden, sondern
solle wirksamer gemacht werden. Es solle so verbessert werden, daß es
nur die Art von Vereinigungen verbiete, die dem allgemeinen Wohle
schadeten.

In der Botschaft heißt es dann weiter , daß die Finanzen des
Landes sich in einer durchaus befriedigenden Lage befinden, was man
hauptsächlich dem gegenwärtigen Tarifgesetz verdanke. Die Grundlage
des Schutzzollsystems dürfe nicht geändert werde«. Wenn die Steuer¬
gesetze revidiert würden müsse auch die Frage einer Einkommens- und
Erbschaftssteuer die L ufmerksamkeit der Gesetzgeber erwecken.

Die Botschaft fährt fort : Die nationale Regierung soll unserArbeitgeber sein , sie soll von jedem ihrer Angestellten die höchsten
Dienste erwarten , aber auch entsprechend für sie sorgen. Der Kongreß
soll auch eine Erweiterung de» Gesetzes über die achtstündigeArbeitszeitin Erwägung zrehen . Die natürliche « Hilfsquellen des Landes müßtenerhalten werden. Es solle Borsorge getroffen werden, daß nicht weite
Flächen des Landes au» dem Besttz der Nation in die Hände weniger
übergehen.

Ueber das Heer sagt die Botschaft: Niemals hat es ein großesVolk gegeben, , das so lange Zeit hindurch eine verhältnismäßig so kleineund reguläre Armee- gehabt hat . Jener auswärtige Krieg habe die
Bereinigten Staaten einen vielfachen Betrag der Summe gekostet , die,wenn sie weise verwendet worden wäre , bewirkt haben würde , daß der
Krieg in einem Teil der Zeit und für einen Teil der Kosten hätte zuEnde geführt werden können.

Wie die Haager Friedenskonferenz gezeigt hat , dürfen wir unsereHoffnungen auf Frieden sicher nicht auf irgend ein nationales Abkom¬men über die Beschränkung der Rüstungen stützen . Es würde daher
höchst unweise sein, mit dem Bau unserer Flotte rinzuhalten .

Bezüglich der auswärtige « Beziehungen erklärt die Botschaft, daßdaS Ziel der Politik der Bereinigte « Staate « fei, qnberen Rationenuneigennützig zu helfen» wo solche Hilfe nicht den Anschein brr Ein¬mischung erwecke.
Die Botschaft erwähnt schließlich das Tarifabkommen mitDeutschland,das vorläufig bis zum 30. Januar 1908 in Kraft bleiben solle , sagt aberhierüber nur . daß das Abkommen sowie der Bericht der nach Deutsch ,land entsandten Kommission dem Kongreß zur Information Vorgelegewerden sollen , der eine sorgfältige Prüfung der tariflichen Beziehungenzwrschen den Bereinigten Staaten und Deutschland zur Abstellungeiniger Mängel in der Zollabfertigung borzunehmen hätte , worüberdeutsche Erporteure sich mtt Recht beklagt hätten . Diese neuen Be-strmmungen über die Zollabfertigung seien alle auch auf einige andereLander ausgedehnt worden.

Vie Rheinregmiermg zwischen Sondernheim
nnd Strahbnrg.

If . Karlsruhe . 3 . Dez. Im Staatshaushalt für die Jahre 1908«nd Iggg werden als 2 . Rate 1 800 000 Jl für die Rheinregulierung

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

30 . Fortsetz,», . , ii.fl tnK' i)«»»:»«.)
. Gulden überlegte, was er tun könne. Dann ließ er sichernen zweiten Strick um den Leib binden, damit man ihn hinauf -zwhen könne, falls ihm etwas zustietze, und kletterte hinab . — Inatemloser Spannung umstanden die Zurückbleibenden die Schacht -

osfnung , während der Detektive Teddy sich über denselben beugteund auf ein Zeichen oder Rufen Guldens lauschte . — Jetzt sahwie tief unten Plötzlich Guldens Blendlaterne aufleuchtcte.Dann erscholl klar und deutlich der Ruf hinauf : „Kommt nieder,Boys ! — Teddy und mehrere Farmer glitten sofort an den,« tr,ck hinab. - -
angekommen befanden sie sich in einer geräumigenHohle, welche im Schein der Blendlaterne in wunderbarem

Farbenspiel erglänzte .
Salzkristalle hingen von der Decke in bizarren Formenherab , und auch an den Wänden bedeckten sie das Gestein mirseltsamen Gebilden.
Gulden beleuchtete die Wände und suchte einen Ausgang .

77, Aber nichts fand er, so emsig er auch suchte. — Die Höhle
jr )ten, ein unlösbares Geheimnis zu bilden . — Nur in der einenEcke fand er die verfaulten Reste eines Mooslagers . — Wahr¬
scheinlich hatten sich die früheren Besitzer der Farm in alten Zeitender Jndranerüberfällen in diese Höhle als sicheres Versteck ge¬fluchtet . — Aus der rechten Seite des Raumes aber befand sich« n unterirdischer, schnellfließender Bach . — Tie Höhlung , auswelcher er hervorschoß , war so schmal, daß sich kaum ein Kind
Hwdurchzwängen konnte . Dagegen bildete sein Abfluß ein

zwischen Sondernheim und Straßburg angefordert . Für die Bau¬
vorbereitung ( Anschaffung von Schiffen und Bctriebseinrichtungen ) , für
die Einleitung der Arbeiten im Winter 1906/07 , sowie für die erste
Anlage der untersten Abteilung der badischen Baustrecke in der Bau¬
periode 1907/08 ist der Aufwand bis zum Erscheinen des Finanzgesetzcs
für die Jahre 1903 und 1909 berechnet und nach dem bisherigen Fort¬
gang des Baues jedenfalls auch benötigt mit 1 183 000 ,Ä . Auf die
Finanzperiodc 1908/09 entfällt die Ausführung der zweiten und dritten
Teilstrecke von je 6,7 Km . Länge mit einem Kostenvoranschlagfür das
Baujahr 1908/09 von 760 000 Jl , für 1909/10 von 835 000 M , zu-
fermmen 1595 000 Jl . In diesen Beträgen sind keinerlei Zuschläge
vorgesehen für die in Betracht zu ziehenden Unsicherheiten , für die Be¬
schaffung von Baustoffen im voraus zum Zwecke rascher Ausnützung
günstiger Bauverhältnisse und dergleichen und auch für die Kosten der
oberen Bauleitung ist in dem Voranschlag für das Regulierungswerk
nichts enthalten. Bis zum Erscheinen des Finanzgesetzes für die weiter¬
folgende Periode 1910/11 ( voraussichtlich im Sommer 1910 ) sind an
Baumitteln benötigt insgesamt rund 2 800 000 Jl . Bewilligt ist für
die Finanzperiode 1906/07 1 000 000 Jl , so daß der Bedarf für die
Finanzperiode 1908/09 1 800 000 -4k beträgt .

Dem gegenüber stehen als Einnahmen : a . die Ersatzleistungen
Elsaß -Lothringens aus der Abrechnung nach Maßgabe der Artikel Iund X Absatz 2 der Uebereinkunft vom 23 . November 1901 für der«
Mehrbetrag der badischen Aufwendungen für das Regulierungswerküber den vertragsmäßigen Anteil Badens an der Kostengemeinschast (40
Prozent ) mit folgenden Voranschlagsbeträgen: für die Bauvorbereitung1906/07 65 300 Jl , für die Bauperiode 1907/08 128 200 Jl , für die
Bauperiode 1908/09 171 500 Jl , zusammen 365 000 cÄ ; b . an den
Beiträgen der Stadtgemeinde Strahbnrg und anderer Interessenten mit
1 000 000 Jl drei Jahresraten für die Jahre 1907 , 1908 und 1909
mit je 100 000 Jl = 300 000 Jl , somit Gesamteinnahme bis zun»
Schluß der Finanzperiode 1908/09 665 000 Jl . Hiernach sind die
Gesamtbaukosten Badens durch Einnahme gedeckt bis auf die Summe von2 800 000 Jl — 665 000 Jl = 2 135 000 Jl . Davon ist im Staats -
Voranschlag 1906/07 an Ausgabe bewilligt 1 000 000 Jl , an Einnahmen
eingestellt 100 000 Jl .

Die vorstehenden Angabe » sind dem Kostenvoranschlage zu dem
Regulierungsentwurfe entnommen. Inwieweit sie bei Ausführung zu¬treffen werden, läßt sich bei der Eigenart des Regulierungsunter -
nehmens, dessen sachlich , wie namentlich wirtschaftlich vorteilhafter Voll¬
zug von allerlei Unsicherheiten (mehr oder minder günstigen Bauver¬
hältnissen : Sohlengestaltung , Wasserstände , Möglichkeit der erfolgreichen
Ausnützung, geeignete Daustoffbeschcfffrng u . dgl. ) abhängig ist , nachden bisherigen Erfahrungen nicht vorhersehen . Ebenso läßt sich der
Zeitpunkt des Kostenausgleichs mit Elsaß - Lothringen im Augenblick
nicht näher bestimmen , da eine Abrechnung der beiderseitigen Aufwend¬
ungen bis jetzt nicht stattfinden konnte . Hierunter sind inbegriffen die
den Beamten der Bauverwaltung für ihre Tätigkeit bei der Rheinregu¬lierung zu leistenden Vergütungen , die nach Artikel IX der Ueberein¬
kunft zwischen Baden,Bayern und Elsaß -Lothringen dom 28 . November1901 von den drei vertragsschließenden Staaten gemeinsam zu tragen
sind .

Die Verbesserung der Wasserstraße infolge der Rheinregulierung
Mischen Sondernheim und Straßburg und die hiervon zu erwartende
Berkehrszunahme bedingt Abänderungen der bestehenden Schiffbrücken
dahin , daß durch Erweiterung der Durchlaßöffnungen die Durchfahrt
durch die Brücke erleichtert, sowie durch Beschleunigung des Aus- und
Einfahrens der Durchlässe die Unterbrechung des Landverkehrs über die
Brücke abgekürzt wird. Ein entsprechender Umbau mit Motorbetriebder Durchlässe ist zunächst für die Schiffbrücke zwischen Greffern und
Drusenheim vorzusehen , wo die Regulierungsarbeiten bereits im Winter1908/09 zur Ausführung kommen werden, bei deren Vollzug schon die
Verbesserung des Brückendurchlasses wesentlich von Wert sei » wird.Es werden hierfür im badischen Staatshaushalt für 1908/09 40 000 -4!
vorgesehen . Nach dem Staaisvertrag über die Regulierung des Rheinsbleiben die Kosten für die Aenderungen an den Schiffsbrücken von der
Kostengemeinschaft des Bauunternehmers ausgenommen : wohl aber
fallen sie nach der mit Elsaß-Lothringen wegen Erstellung und Unter¬
haltung der Rheinschiffbrücken abgeschlossenen Vereinbarung den beiden

trichterartiges großes Loch , in welches das Wasser mit reißenderGewalt hineinstürzte
Sinnend betrachtete Gulden den Abfluß . — Sein Detektive

stand dicht neben ihn,. — Nach mehreren Sekunden ernsten Nach¬
denkens sagte Gulden :

„Teddy , ich werde in das Wasserloch springen . — Der Ha¬lunke ist unbedingt durch dieses Loch entkommen — "
„ Und liegt mit seinen Knochen bereits in der Hölle, Mister

Gulden " — antwortete Teddy . — „Aus dem Wasserstrudel
kommt kein Mensch lebendig zurück. — Zum Selbstmord ver¬
teufelt gut eingerichtet. — Eine sichere Sache.

"
„Tu irrst Dich. Teddy . — Das Ding siebt gefährlicher aus ,als es ist. — Ich wette , daß man am Ende dieses Wasserfalles

ganz gemütlich spazieren gehen kann. — Ich riskiere es . —
Nimm die Uhr in die Hand und haktet den Strick um meinen
Leib gut fest . — Bin ich in einer Minute nicht im stände. Euch
durch Ziehen am Strick ein Zeichen zu geben , daß Ihr mir folgen
sollt , dann zieht mich zurück. — Glaube, daß ich eine Minute ohne
Luft unter Wasser auskomme . — Also aufgepaßt ! — Habe heute
noch mein Bad nachzuholen . — Nehmt den Strick , Leute. —
To ! — Fertig ! — Good bye ! "

Bevor ihn jemand verhindern konnte , war er in das
Wasserloch gesprungen und in der nächsten Sekunde verschwun¬
den . — Blitzschnell riß ihn die Flut mit sich . — Ten Zurück -
bleibenden zitterten die Knie . — Mit bleichen Gesichtern starrten
sie auf den kreisenden , nicderstürzendcn Wasscrstrudel. — Tie
Sekunden, welche Teddy auf der Itbr halblaut ablas . erschienen
ihm als Ewigkeiten. — Er hatte bis fünfzehn gezählt, als die
Leute ein deutliches dreimaliges Ziehen des Strickes verspürten .— Langsam zogen sie denselben empor und fanden , daß sich

Televhon-Nr. 88. 23 . Jahrgang .

Uferstaaten gemeinschaftlich ( je hälftig) zur Last. Die Elsaß -Loth.
ringische Regierung hat sich auch vorbehaltlich der Bewilligung der
Mittel mit den in Aussicht genommenen Herstellungen einverstanden
erklärt.

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

4 . Sitzung. & Karlsruhe , 3 . Dez.
Präsident Fehrenbach eröffnet %5 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch Finanzminister Honsell und RegierungS -

kommifläre.
Präsident Fehrenbach: Dem Hause habe ich vor Beginn der Be.

ratungen eine Mitteilung zu machen . In Erledigung des von mir in
der Sitzung vom 27 . November gemachten Vorschlags, das Staatsmini¬
sterium um Vermittlung einer Audienz des Kammervorstandes bei
S . K. H . dem Grvßhrrzog zu ersuchen, wurde gestern der Kammervor¬
stand vom Großherzog empfangen. Ueber die Ansprachen bei dem
Empfang wurde in den Zeitungen bereits Mitteilung gemacht. S .K. H. der Großherzog war hoch erfreut über den Ausdruck treuer Ge¬
sinnung und Verehrung und hat der Hoffnung Ausdruck verliehen , daßdas Zusammenarbeiten der Kammer zum Segen des Landes gereichen
möge. Ich gebe dies hiermit dem Hause bekannt.

Sekretär Abg . Büchner (Ztr .) zeigt darnach die neuen Eingabenan . Es lagen verschiedene Petitionen vor , u . a . von der Stadt Frei¬
burg betr . die Aufhebung des § 84 des Ortsgesetzes. Der Präsident
machte sodann geschäftliche Mitteilungen . Es war ein Schreiben dev
Ministeriums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten eingelaufen , betr . die schleunige Behandlung der Anforderungeines bautechnischen Referenten für dieses Ministerium . Weiter lagdie Abschrift einer Petition der Staatsbeamten Mannheims vor betr .die Erhöhung der Ortszulage . Es waren sodann folgende Anträge ein-
gckommen :

Antrag der Abgg . Burckardt (natl .) , Neuwirth (natl . ) und Gen . :
„Die Kammer wolle die Regierung ersuchen , daß 1 . die Mehrkosten
für die Ueberstunden an den Volksschulen auf die Staatskasse übernom¬
men werden ; 2. bei den Ueberstunden mehr auf die Verhältnisse der
Gemeinden Rücksicht genommen wird ; 3. die Rückzahlung der von den
Gemeinden geleisteten Kosten für Uebecstunden in beschleunigter Weise
erfolgt ."

Antrag Muser ( Dem. ) und Gen . : „Tie Kammer wolle beschließen :Die Regierung wird ersucht , der Kammer eine Vorlage zu machen , durch
welche die Ruhezeit nun für alle Eisenbahnvediensteteu (Beamte und
Arbeiter ) ohne Verminderung ihrer Bezüge gesetzlich festgelegt und an¬
nähernd ebenso normiert wird, wie dies zur Zeit in der Schweiz der
Fall ist.

"
Es wurde hierauf in die Tagesordnung und zwar in die Be¬

ratung deS Gesetzentwurfs, die Steuererhebung in de« Monaten Januarbis mit Juni 1808 betr . eingetreten.
Berichterstatter Abg . Dr . WilckenS (natl . ) : Die Budgetkom-

miffion hat den vorliegenden Gesetzentwurf beraten , cs aber für not¬
wendig erachtet , bezüglich verschiedener Fragen Aufklärung zu erhalten .Sie hat deshalb beschlossen , wegen einer Reihe von Punften noch an die
Regierung Anfragen zu richten und bis zu deren Erledigung eine Be¬
schlußfassung über die Vorlage auszusetzen . Es blieb ihr deshalb nichtsanderes übrig , als für heute zu beantragen, die Beratung des vor¬
liegenden Gegenstandes von der Tagesordnung abzusetzen und auf
später zu verschieben .

Das Haus war damit einverstanden.
Präsident Fehrenbach : Es ist ein Schreiben des Staatsministe¬

riums eingelaufen, in welchem mitgeteilt wird, daß gestern eine Be¬
ratung des Staatsmimsteriums stattgefuttden hat und bei derselben ein¬
mütig die Ansicht vertreten wurde, die Behandlung der Interpellationüber den Fall Schaufele mit der allgemeinen Finanzdebatte zu ver¬
binden . Es wird demgemäß Bestimmung getroffen werden. Bezüglich
unserer Geschäftseinteilung möchte ich bemerken , daß die Sache so liegt ,
daß wir zurzeit Stoff für Plenarsitzungen nicht haben und den Kom¬
missionen zu ihren Arbeiten Zeit gelassen werden muß. Wenn die Kom-

Gulden von ihm befreit hatte. — Dafür hatte er einen Stein mit
einem Blatt Papier aus seinem Notizbuch befestigt .

Teddy nahm das durchnäßte Papier vorsichtig ab und las
die vom Wasser halbverwischten Schriftzüge:

„Boys ! — Drei Meter glatte Rutschpartie. — Werdet kaum
naß . — Hier große Höhlen . Eilt ! "

Ohne sich zu besinnen , war Teddy der erste, welcher in das
Loch sprang . — Einen Moment sauste ihm das Wasser in den
Ohren und ritz ihn blitzartig vorwärts , dann sah er plötzlich das
Licht der Guldenschen Blendlaterne, er spürte festen Boden unter
seinen Füßen , und die nachstürzende Wassermenge warf ihn
förmlich ohne sein Zutun zur Seite auf festen Boden. — Er fiel
auf die Knie, raffte sich schnell empor und stand neben Gulden ,der ihm lachend die Hand hinhielt.

In einer schmalen Felsrinne floß das Wasser neben ihnenweiter .
Jetzt folgten die anderen, und als der letzte zu ihnen stieß,

gab Gulden den Befehl, ihm zu folgen .
Eine sichere Spur fanden sie.
Auf dem Boden waren die nassen Stiefelabdrücke des Ver¬

folgten noch deutlich zu sehen .
Gulden , welcher den Boden mit seiner Laterne beleuchteteund die Spuren verfolgte, sagte zu dem hinter ihm schreitenden

Teddy :
„ Es sind mehrere Halunken , mein Boy . — Ich zähle vier

verschiedene Abdrücke. — Wir sind sechs Mann . Das kann nocheinen heißen Kampf geben. — Haltet Eure Revolver schußfertig/Bei dem Dunkel vor uns und den geheimen Verstecken können
sie mich bei meiner Laterne wie einen wehrlosen Spatzen weg.
putzen . — Achtung ! Hier kommen wir an eine Leiter . — Weißder Teufel , wo diese Jagd noch hinführt .

" (Fortsetzung folgt .)
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Missionen mit ihren Vorberatungen bis Mitte dieses Monats fertig
werden, kann der Beginn der allgemeinen Finanzdebatte auf 15 . De¬
zember festgesetzt werden. Sollte dies nicht der Fall sein , würden Ple¬
narsitzungen erst wieder mit dem 13 . Januar 1908 beginnen können .
Die nächste Sitzung soll auf kommenden Freitag festgesetzt werden.

Danach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung Freitag 10 Uhr.
Tagesordming - RechnungSnachweisungcn .

» * *

ii * Karlsruhe , 3 . Dez . Wie aus dem heutigen Berichte über die
Sitzung der 2 . Kammer zu ersehen ist , konnte eine Beratung über den
Gesetzentwurf, die Forterhebung der Steuern berr . nicht stattfinden, weil
in der KommissionsLeratung sich zwischen der Budgetkommission und
dem Finanzminister Meinungsverschiedenheiten bezüglich wichtiger
Punkte ergeben hatten . Ter eine Tiffercnzpunkt betrifft das Inkraft¬
treten des neuen Gehaltstarifs . Während die Budgetkommiffion in
Uebereinstimmung mit den früher in der Kammer laut gewordenen
Wünschen der Auffassung ist , daß die Wirkungskraft des neuen , noch von
der Kammer zu genehmigenden Gehaltstarifs mit dem 1 . Januar 1908
beginnen soll, steht die Regierung auf dem Standpunkt , daß der neu«
Tarif erst am 1 . Juli 1908 in Kraft treten könne . Eine Ueberein- »
stimmung zwischen dem Finanzminister und der Kommission konnte auch
nicht bezüglich des StenerfußeS für die Vermögenssteuer erzielt werden.
ES werden nun weitere Beratungen stattzufinden haben, ehe das Gesetz
über die provisorische Steuererhebung wieder zur Beratung gelangen
wird.

% Karlsruhe , 3 , Dez . Die Kommission für Justiz und Verwaltung
hat ihre Berichte wie folgt verteilt : Antrag Diäten sür Geschworene
und Schöffen bctr. Abg . Dr . Binz ( natl ) - Revision der Städtcordnung
betr . Abg . Schmunck ( Zentr .) Revision der Gemeindeordnung betr . Abg .
Benedey (Dem . ) ,° Antrag : das Amtsverkündigerwesen betr. Abg . Witte¬
mann ( Zentr . ) ; Antrag : die Aufhebung des Artikels 3 des Reichspreß-
gesetzes betr . Abg . Schmitt ( kons . ) ; Antrag : die direkten Wahlen für
die Kreise betr. Abg . Büchner ( Zentr . ) ; Petition der Rechtskonsulenten
Abg . Obkircher (natl . ) ; Petition des Rechtsschutzvereins Mannheim die
Zwangserziehung betr . Abg . Franz ( Soz . ) ; Petition der Stadt Frei¬
burg : die Aufhebung des § 84 des OrtsgesetzeS betr . Abg . Binz ( natl . ) .

Die Bubgetkommiflionhat die Berichterstattung über die Spezial -
budgets des Staatsvoranschlags unter ihren 17 Mitgliedern wie folgt
verteilt : 1 . Budget deZ Großh . SLaatsministeriums , des Ministeriums
des Großh . Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten: Mg . Reb¬
mann ; 2 . Justiz , Notariat und Grundbuchwesen: Abg . Dr . Binz : 3 .
Strafanstalten : Wg . Tr . Frank ; 4. Kultur u . Unterricht : Mg . Dr . Ob -
kircher ; 5. Wissenschaften und Künste : Mg . Dr . Hcimburger ; 6. Mini¬
sterium des Innern : Verwaltung und Polizei : Abg . Kopf ; 7 . Ministe¬
rium des Jimcrn : Gewerbe : Abg . Neuhaus ; 8 . Ministerium des In¬
nern : Heil - und Pflegeanstalten : Abg. Schäfer ; 9 . Ministerium des
Innern : Landwirtschaft: Abg . Schüler ; 10. Ministerium des Innern :
Wasser- und Straßenbau : Abg . Hergt ; 11 . Finanzministerium , Hoch -
bauwcsen, LandcRhauptkasse , Untcrstützungsfonds: Abg. Sänger ; 12.
Forst- und Domänenberwaliung - Abg . Brcitner ; 13 . Salinenberwal -
tung , Obcrrechnungskmnmer: Abg . Kolb ; 14 . Steuerverwaltung : Abz .
Sützkind; 15 . Eisenbahnüetricbsberivaltung : Mg . Dr . Wilckens ; 16 .
Eiscirbahnbau : Wg . Pfefferte ; 17. Flnanzgesetz: der Präsident der Kom¬
mission Mg . Dr . Wilckens ; 16 . Rechnungsnachweise , Administrativ¬
kredite : Mg . Gießlcr .

Deutscher Reichstag.
«Schluß aus der letzten Abendzeitung der »Badischen Presse' .l

64 . Sitzung . — Berlin , 3. Dez.
Etats beratung .

Abg . Gothcin (freis . Bgg. ) hält das Vorgehen gegen einen
Mann , wie GKdke » der eine tadellose dienstliche Vergangenheit hinter
sich habe , für verkehrt. In der Beurteilung des Falles Liebknecht
stimme er mit Bassermann überein . Tie Beamten an Vereinigungen
zu sozialen . und wirtschaftlichen Zwecken zu hindern , das ist ein un¬
berechtigter Eingriff in . die bürgerlichen Rechte der Beamten . Wenn
wir unter unserer Schutzzollpolitik vorwärts gekommen sind, so ist dies
nicht wegen sondern trotz dieser Schuhpolitik geschehen . Die Tüchtig¬
keit unserer Ingenieure , unserer Kanflcute hat uns vorwärts gebracht
Solange wir die NahrungSmittelzöllc haben, sind wir für weiteren
Ausbau der indirekten Steuern nicht zu haben, umsomehr für den Aus¬
bau der Erbschaftssteuer und für Vermögenssteuer . Tie Monopole
lehnen wir schon politisch ab wegen der ungeheuren Vermehrung der
Beamtcnzahl . Wir von der freisinnigen Vereinigung haben in HeereS-
fragrn nie geknausert. Wer wie ist die politische Lage heute ? Ruß¬
land kommt als Macht nicht in Frage , Frankreichs Bevölkerung bleibt
ständig zurück , sein Schwert ist stumpf und schartig. Wer ist der Ver¬
bündete Frankreichs ? Unter diesen Umständen ist also vollkommen die
Möglichkeit vorhanden, für eine Verminderung der Rüstungen und
wenn nicht auf dem Wege internationaler Vereinbarungen , so können
wir sogar emseitig borgehen. Durch die Marokkoangelegenheit haben
wir uns nicht beliebt gemacht . Im Haag hat uns die vorzügliche Hai-
tung unseres Vertreters wieder etwas Sympathien erworben , aber wir
sind schon wieder dabei , sie uns zu verscherzen durch die Polenpolitik .
Mit dem Gewicht der preußischen Polcnpolitik hat sich der Reichskanzler
schwer belastet, das gilt auch für den Sprachenparagrapyen des Per .
einsgesctzes . Eine solche Politik , die nicht einmal ihr Ziel erreichen
wird , können wir nicht mitmachen.

Abg . P a a s ch e ( natl . ) : Wenn der Abg . Gothein und der Abg .
Kreth die Absicht haben, an der Blockpolitik mitzuarbeiten , so hätten
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I sie manches Wort unterlassen sollen . Tie Angriffe batten fie den

Feinde« des Blocks überlassen sollen . Ich meine, der Reichskanzler
hat nns den Weg gezeigt, auf dem wir vorwärts kommen . Wir müsse',
jetzt das Trennende hintanstelle» und positive Arbeit leisten. (Sehr
wahr ! im Zentrum . ) Die Ausführungen des preußischen Finanz
Ministers kann ich nicht billigen. Ec hat unseren Fraktionsredne :
Bassermann in der Stcuerfrage recht von oben herab behandelt , und
das trägt nickt zur Förderung der Blockpolitik bei . ( Sehr richtig ! bei
den Nationalliberalrn . ) Der Finanzminister kämpft gegen eine Reichs
einkommenstcuer. Er hat uns die Schrittmacher der Sozialdemokratie
genannt und das baben wir sicherlich nicht verdient . (Lebhafte Zu
itimniuna bei den Nationalliberalen . ) Tie Reichseinkommrnstcuer hat
der Abg . Bassermann gar nicht vorgeschlagen. Er hat von anderen
direkten Stenern gesprochen . Bei unserer schlechten Finanzlage sollte
man doch Fühlung mit der Mehrheit des Hauses suchen , damit Wandel
geschaffen wird . Man sollte uns ein verständiges Finanzprogramm
Vorleger, , aber nicht gegen uns polemisieren. (Sehr richtig ! bei den
Nationalliberalen . ) Der . Staatssekretär hat dem Reichstage borge
warfen , daß er so viele Schulden gemacht hat . Wer ist denn dafür ver¬
antwortlich ? Sind nir es denn ? Er hätte doch an seine Brust schlagenund sagen sollen , daß die verbündeten Regierungen und die Finanz -
minister der Einzelstaaten daran schuld sind . Die Verantwortung für
die Schuldenlast tragt die Regierung . (Lebhafte Zustimmung . ) Die
Schuldenlast ist von Jahr zu Jahr gestiegen . Die letzte Finanzreformhat nicht helfen können . Wir waren bei dieser Reform dabei und gaben
zu, daß nicht alles recht gemacht worden ist . ( Singer ruft : Sehr
richtig !) Nun , Herr Singer , haben Sie denn Alles gut gemacht ?
( Heiterkeit. ) Unter diesen Umständen müssen wir nach neuen Steuern
suchen . Wir halten eine Wehrsteuer für angebracht. Bei uns werdeneine ganze Anzahl von Leuten jährlich vom Militärdienst befreit , die
wohl tauglich sind . Wenn solche Leute Steuern zahlen müßten , sowäre das eine der populärsten Maßnahmen .

Wir haben immer den Grundsatz vertreten , die leistungsfähigenSchultern zu belasten. Kann das durch indirekte Steuern geschehen?Branntwein - und Tabaksteuer treffen die armen Bevölkerungsschichten .Eine Reichsvermögenssteuerwäre sehr leicht durchführbar . Einer Wein -
steurr stimmen wir nicht z» . Die Vermehrung der Dikbermünzen
wünscht meine Fraktion.

Sodann wendet sich der Redner dem Prozess Moltke -
Harde » zu . Die Erklärung des Kriegsministers zu dem Prozeß be¬
friedigt mich nicht in allen Punkten. Unser Fraktionsredner hat be¬reits auf das bedenkliche Borgehen der Staatsanwaltschaft hingewiesen,daß das Verfahren einfach von vorne wieder angefangen wird , anstattes fortgeführt wird. Keine Antwart ist erfolgt . Herr Bassermann hat
gefragt , warum man nicht gerichtlich gegen die Grafe « Lynar »nd
Hohenau borgegangen ist . Keine Antwort ist erfolgt. Der KriegS-
minister hat von Buben aus Zivilkreisen gesprochen . Er fügte hinzu,wenn in der Armee solche Leute sind, so müffen sie heraus . Er hatdann weiter gesagt, daß man zwar von den Grafen Lynar imd Hohenau
behauptet, sie hätten sich vergangen, daß daß abet noch nicht bewiesen
sei . Ich bedauere, daß der Krirgsminister nichts davon gewusst hat ,
dass am Tage vorher in Potsdam vor dem Kriegsgericht Briefe verlesen
worden sind , die von dem Grafen Lynar »nd Hohenau herrühren , und in
denen Personen , die mit ihnen verkehrt haben, Geld s« Aussicht gestelltwird . Dev Brief des Grafe « Hohenau stammt aus Schloss WilhelmS-
höhe und trägt das kaiserliche Wappen. (Hört ! hört ! ) Ich habe diesen
Brief in der Tasche (Hört ! hört ! ) Ich bedauere auch, daß der Krieg« -
minister nichts davon weiß, daß einer solchen Person vom Grafen
Hohenau sein Bild zum Dank gewidmet worden ist . (Lebhaftes Hört ,
hört ! ) Auch dieses Bild habe ich in der Tasche . Das hätte dem Kriegs-
Minister gemeldet werden müssen . Ferner hat doch Major v. Hülsenunter seinem Eide vor Gericht aussagen müssen , daß davon gesprochen
worden sei, daß sich die Grasen Lynar .und Hohenau Verfehlungen schul¬
dig gemacht hätten , und er hat auch zugeben müssen , daß man von:
Grafen Moltke dasselbe behauptet Hütte . Daraufhin hat der Richter
die Beweiserhebung eingestellt, weil er den Wahrheitsbeweis für er¬
bracht hielt . ES sind auch von vornehmen Gardeoffizieren lange vorher
entsprechende Mitteilimgen gemacht worden und es ist bekannt,, welche
Lieder von jungen Offizieren gesungen wurden, wenn Graf Hohenau
zum LiebeSmahl ging, ( Hört ! hört ! links. ) Wenn unter diesen Um¬
ständen der ' Kriegsminister sagt , in der Armee sei von diesen Verfeh¬
lungen nichts bekannt gewesen , so muß ich eS bedauern . Wenn der Ver¬
fasser der Artikel i« der „Zukunft" solche Schäden anfdeckt, sollte man
ihn nicht dafür steinigen. Der Abg. Baffermann hat seine Ausführungen
gemacht , damit nicht der Anschein erweckt wird , als machten die Gerichte
Halt vor dein Grafe « und dem früheren Adjutanten des Kaisers . Wir
wollen Wahrheit »nd Gerechtigkeit und gleiches Recht für alle , für hoch
und niedrig . Wir wollen , daß mit gleichen Massen gemessen wird .
( Lebhafter Beifall . )

Schatzsekretär Freiherr v. Stengel verteidigt die Haltung der
Regierung gegenüber den Ausführungen des Mg . Paasche. Er ivarnr
davor, daß man sich gegenseitige Vorwürfe mache, weil das mir zu Er¬
widerungen führt . Weiter wendet sich Redner gegen die Ausführungen
des Wg . Gothein . Weiter erklärt er es nicht für angängig , die Matri -
knlarbeilräge weiter zu erhöhe «. Denn dadurch würden die Finanz -
Verhältnisse der Einzestaaten zerrüttet . Im übrigen sei cs dringend
notwendig, die Reichsfinanzen zu sanieren .

Generalleutnant Sixt v. Arnim erklärt : Mir ist in meiner
amtlichen Stellung nichts davon bekannt, was der Abg . Paasche hiezj
auKgeführt hat . Der KriegSmimster ist verhindert hier anwesend zu
sein. Hätte er aber davon genmtzt , daß der Abg . Paasche heute seine
Ausführungen machen würde, würde er sicher hierher gekommen sein .

Er wird natürlich die erste Gelegenheit benutzen , um auf diese Dinge ei« ,
zngehen . ( Beifall. )

Abg . L a t t m n n i! iWirisch . Bgg . ) : Wenn der Abg . Paasche Ma¬
terial in der Tasche hat , so wäre es seine Pflicht gewesen , es vorher dem
Kriegsminister zu geben . ( Lebhafte anhalien.de Zustimmung rechts . ) !
Wenn er die Ritterlichkeit des Kriegsniinisters anerkennt, so hätte er !
ihm die Möglichkeit geben müssen , sofort zu antworten . (Lebhafter
Beifall. ) Das liegt nicht nur im Interesse des KriegsministerS, sondern ,
im Interesse des ganzen deutschen Volkes . ( Anhaltender lebhafter Bei .
fall. ) Aus den Ausführungen des Abg . Paasche klang hervor, als ich
der Krirgsminister von diesen Dingen gewusst hätte . ( Zustimmung
rechts , Widerspruch bei den Nationalliberalen . ) So wird eS auch in der
Ocffentlichkit aufgefastt werden. (Lebhafte Zustimmung .) Mir liegt
cs fern, anzunehmcn, daß irgend welche Familienverhältnisse eS mit sich
gebracht haben , daß der Abg . Paasche im Besitz dieses Materials ist.
( Hört ! hört ! Widerpruch bei den Nationalliberalen . ) Der Abg . Paasche !
hat eben getan, >vaz noch vor kurzen - von der nationalliberalen Partei
anderen vorgewvrfen worden ist.

Sodann polemisiert Redner gegen die Sozialdemokratie und ihre :
Taktik . Heute gebe es aber in den christlichen Arbeitervereinigungen -
einen wirksamen Gegensatz gegen die Sozialdemokraten . Er verurteilt j
sodann aufs schärfste die Agitation der sozialistischen Presse in ihrem Er - i
wecken der niedrigsten Instinkte und ihrer anarchistischen Aufforderung '
zur Gewalt . Die neuesten Funde in dem Geheimlager deuten auch auf !
Zusammenhänge der russischen Terroristen mit der Sozialdemokratie. .

Darauf tritt die Vertagung ein . — Persönlich bemerkt •
Abg. Baffermann , daß er im Falle Moltke -Harden nur das «ach - ,

trägliche Eingreifen der Staatsanwaltschaft getadelt habe. Im Fall .
Gädtke habe ich gesagt, daß es unverständlich ist , wie gegen jemanden, ,
der viermal freigesprochen ist , Freiheitsstrafe beantragt worden ist . Dir :
Sache war doch höchst zweifelhaft. Im Fall Liebknecht befinde ich mich .
in Gesellschaft der Reichsgerichts und diese ist nrir lieber als die deD j
Abgeordneten Kreth. ( Lebhafter Bestall links . )

Abg . Kreth ( konf. ) : Wenn der Abg . Vassermann meint , daß er)
sich in Gesellschaft des Reichsgerichs Wähler fühle als mit mir , so beruht .
dar auf Gegenseitigkeit. ( Lachen links . )

Abg . Paasche ( natl . ) verwahrt sich gegen den Vorwurf üeS Abg.
'

Lattmann , daß er dem Kriegsminister nicht Mitteilungen von feine« ,
heutigen Angriffen gemacht habe . Er habe gester« mit dem Kriegs- '
minister gesprochen und gesagt , daß er heute auf feine Erklärung z« dem !
Moltke -Harden - Prozeß zurückkommen werde . Außerdem konnte ich er . '
warten , daß die Chefs der Ressorts bei der Etatberatung hier anwesend
sind . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Ich verbitte mir die Unter- •
stellung , daß ich meine Ausführungen aus Familienrücksichten gemacht ,
habe .

Mg . Lattmann ( Wirstchaft. Ver . ) : Von meinen Ausführungen -
habe ich kein Wort zurückzunehmen - (Lebhafter Widerspruch links. ).

Mittwoch: 1 Uhr Fortsetzung der heutigen Debatte.
Schluß 6 .35 Uhr .

(Telegramm .)
hd Berlin , 4 . Dez. Zu den gestrigen Erklärungen der Abgeord -

neten Dr . Paasche im Reichstag« erfährt das „Berl . Tgbl .
" von unter . !

richteter Seite Folgendes : Herr Paasche hat von einem kriegsgericht.
lichen Berfahren in der Affäre Hvhenau gesprochen , das 24 Stunden
vor der Rede des Kriegsministers von Einem in Potsdam stattgefunden
habe. Herr Paasche spielte mit diesen Worten oarauf an , daß am ;
Donnerstag , also am Tage vor der Einemschen Rede Maximilian Har¬
den in Potsdam vor dem militärischen Untersuchungsrichter über die ■
Affäre Hohenau und Lynar vernommen wurde . Die Erhebungen
dauerten 2 Stunden . Maximilian Harde« wurde vereidigt. Di«
Briefe , die Herr Paasche gestern in der Tasche hatte — es handelte sich
um 4 oder 5 — sind von dem Grafen Hohenau gefchrreven und an den
Zeugen Bollhard gerichtet. Die Photographie des Grafen Hohenau,-
die dem Brief beilicgt trägt eine Widmung . Das Schreibpapier , dessen 1
sich Graf Hohenau bediente, ist mit der Krone geziert . Der Inhalt
der Briefe soll an den Beziehungen zwischen dem Brieffchreiber und
dem Empfänger einen Zweifel nicht übrig lasse« . Außer dem Zeugen
Bollhard kommt noch ein zweiter Zeuge in Betracht .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

-- - Aerkin . 3 . Dez . In der heutige» VormittagSsihnng der
Kommission d«S prentzischen Abgeordnetenhauses für die
Ostmarkenvorlage wurde zunächst der Rest der allgemeinen Ge «
neraldiskussiou erledigt . Auf eine Anfrage erklärt der Justiz »
minister , daß die Frage etwaiger Maßnahmen gegen die AnS-'
chr eitnngeu der polnischen Presse und die Frag« eines Ein-
pruchrechtes gegen den Uebergänz von Grundstücken in pol»

Nische Hände nicht im Wege der preußischen Gesetzgebung geregelt
werden könne , sondern lediglich durch Reichsgesetz.

In der Nachmittagssitzung wurde in die Spezial »
beratung cingetrl. '.eil . Auf eine Anregung erklärte sich der
Minister für Landwirtschaft mit einer Vereinfachung der Orgam»
’atioit der Anstedlungskommission einverstanden . Sodann wurde die .
Forderung von 300 Millionen mit 18 gegen 10 Stimmen
angenommen. Nächste Sitzung morgen .

M Darmstadt , 3 . Dez . (Tel.) Der Finanzausschuß in der ,
Zweite« Kammer hatte heute die Wertzuwachssteuer-Borlage mit
den Abänderungen der 1 . Kammer endgültig angenommen.
Ebenso die Regierungs -Vorlage über die Doppelbesteuerung.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Hamburg. 3 . Dez . Die Uraufführung von d 'Alberts komischer

Oper „Tragaldabas . der geborgte Ehemann"
, Text von Lothar , im

Stadttheater erzielte unter Brechers Leitung mit Herrn v . Scheibt als
tüchtigen Vertreter der Titelrolle einen gnie« Erfolg . Er wird jedoch,
wie der „Frkf . Ztg.

" geschrieben wird , trotz allen Beifalls , der den an¬
wesenden Autoren zuteil wurde, der Oper nicht treu bleiben, denn das
Libretto ist bühncnunwirksam und ohne Komik , die Musik stillos , ope-
rettenhaft und unbedeutend.

----- Ktockssolm. 3 . Dez. .Di« Erteilung des Nobelpreises
an folgende Personen gilt als wahrscheinlich: für Physik Professor
Michel so » - Chicago . Chemie Professor Büchner - Berlin, Medizin
Professor L a v e r a u-Paris , Literatur Rudyard Kipling , Friedens¬
preis A r n o l d s o n - Stockholm.

) - ( Paris , 3 . Dez. ( Privat . ) Zum korrespondierenden Mitgliede
brr Mademie der Künste wurde anstelle des verstorbenen norwegischen
Komponisten Grieg der Russe Rimsky- Korsakow ernannt . Die russische
Musik wird nächstes Jahr unter der neuen Direktion der Großen Oper
eine hervorragende Rolle spielen. „Satko " von Rimsky-Korsakoi

'v und
„Boris Gudunow" von Mussorski gehören zu den ersten angckündigten
Neuheiten.

Vermischtes .
hd Berlin , 3 . Dez . (Tel .) Die städtische Berkehrs-Deputa -

tion beschloß in ihrer heutigen Sitzung den Bau einer Unter -
grundbahn von der Grenze Charlottenbnrg an der Ottostraße
durch Moabit bis zum Hermannplatz in Rixdorf . Tie Kosten
der 10,1 Kilometer langen Strecke sind auf 59 Millionen Mark
berechnet .

hd Berlin , 3 . Dez . (Tel .) Ein Haftbefehl wegen Beleidi-
gung ist gegen den früheren Redakteur deS unrerdessen einge-
gangeneu „Berliner Beobachters", Fritz Hartmann von der
Staatsanwaltschaft Berlin -Schöneberg erlassen rvvrden . Es
handelt sich um Beleidigung des Generalintendanten v. Hülse»
jxui> des Geheimrats Winter, die in drei Artikeln des Beobachters

enthalten sind . Hartmann hatte sein Material von dem geistes¬
kranken Opernsänger Frank . Ms er sah, wie dessen Angelegen-
heit ausging , verschwand er aus Berlin und wohl auch aus dem
deutschen Reich .

= . Berlin , 3 . Dez. Das Opfer eines gefährlichen Eisenbahn-
räuberS ist in der vergangenen Nacht der Blumenhändler Otto Schütz
geworden. Schütz kehrte am Abend aus Hoppegarten zurück . In
Kaulsdorf stieg ein Herr in fein Abteil, der ihn durch Chloroform be-
täubte und ihn dann völlig ausplünderte . Ter Verbrecher erbeutete
400 <M in Bar und eine goldene Uhr nebst Kette im Werte von 750 S -.
Schütz erwachte erst auf dem Bahnhof Zoologischer Garten , nachdem der
Fremde längst entkoimnen war .

— Rostock, 4 . Dez. (Tel .) In der Gelackstraße sind 60
Personen nach deni Genuß von Lrberwnrst teils schwer, teils
leichter erkrankt. 2 Personen sind bereits gestorben . Die ver-
dorbene Leberwurst hatte ein Rostocker Kaufmann von auswärts
bezogen . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Güttingen , 4 . Dez . (Tel .) Ter Rechtskandidat Scheide
wurde wegen zahlreicher Büchcrdiebstählc in der llnivcrfität ver¬
haftet.

— Kappeln a . d . Schlei , 3. Dez . (Tel . ) Heute nach¬
mittag gegen 4 Uhr wurde an dem Rentner Claus Schmidt ein
Raubmord verübt. Schmidt , der einen Spaziergang machte,wurde bei Kappelholz von dem Arbeiter Pieper hinterrücks über-
falltit . z>» Boden geworfen und mit einem Messer derartig zu-
qerichtet , daß er den erhaltenen schweren Verletzungen erlag .
Der Täter wurde sofort verhaftet und ins GcrichtsgefängniS
eingeliefert .

----- Erfurt . 4 . Dez. (Tel .) Der 17 jährige Porzellan¬
arbeiter Kleingünthrr aus Haufen wurde gestern bei Marlis¬
hausen ermordet und beraubt aufgcfundrn.

-- - Fulda , 8 . Dez. Der Buchhalter Lenzen drang in das Kontor
deS Molkrreidirektors Backhaus hier und forderte von diesem unter Be¬
drohung mit einem Revolver auf der Stelle 3000 M, weil ihm gekündigt
worden war . Backhaus versprach , da§ Geld aus einem Nebenzimmer

zu holen, schloß aber statt dessen den Attentäter ein und überliefertem
ihn der Polizei .

IkI Vilbel, 3 . Dez . (Tel .) Der 52 Jahre alte Schweine¬
händler Philipp Reinhard Krouer erschoß auf dem hiesigen
Bahnhof den 51jährigen Viehhändler Johann Krouer und
ging dann Selbstmord . Philipp Kroner wurde heute früh auf !
Grund von Aussagen des Johann Kroner vom Gießener Schöf¬
fengericht wegen Uebcrtretung de§ Viehfeuchengefetzes zu zwei ;
Monaten Gefängnis verurteilt . Aus Rache hierüber beging ;
Philipp Kroner bei der Rückfahrt auf dem Bahnhof Vilbel die
Mordtat.

— Trier, 3 . Dez . In Wald am Bahnbau Wittlich-Tauu
wurde die mit Reisig zugedeckte Leiche eines seit sieben Wochen
vernlißtcn ermordeten Schachtmeisters aufgefunden . Die Leiche ,
wies zwei Schußwunden aufi Zwei der Tat verdächtige Ita¬
liener wurden verhaftet .

— Mainz , 3 . Dez . Ein Straßenbahnschaffner bemerkte
gestern abend an der Nackstraße aus der Wohnung des Zn- ^
schnciders Burkhardt Rauch dringen . Ta er die Tür zur Woh¬
nung verschlossen fand , trat er diese ein und bot sich ihm ein
schrecklicher Anblick. Das oh^jährige Mädchen deS Zuschneiders ^
lag in der Nähe der Türe in halbverkohltem Zustande tot auf
dem Boden, während zwei andere Kinder von 2^ und 1 Jahr
in bewußtlosem Zustande nicht weit davon lagen . Tie beiden
letzteren wurden wieder ins Leben zurückgerufen . Die Mutter
der Kinder mar. wie die „Frkf. Ztg .

" berichtet, einkaufen ge¬
gangen und hatte sie in dem verschlossenen Zimmer zurück̂ s
gelassen . Das verbrannte Kind hatte mit Papier am Ofen ge¬
spielt, dabei waren seine Kleider in Brand geraten . Anscheinend
war cs in brennendem Zustande an die Türe gelaufen , konnre
aber aus dem verschlossenen Zimmer nicht heraus und kam an ! .
diese Weise elend ums Leben .

— Nürnberg , 3 . Dez. Ein neues Rrklamemittel hat ein hiesiges ^
Warenhaus ersonnen. Ts har für eine « Abend das Apollotheater ge- 7
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"
hd AUinchen. 3 . De ; . (Tel .) Die bayerische Abgeordnete «

kammcr hat die Wahl des Abgeordneten Gronauer im Wahl -
kreise Germersheim für «»gültig erklärt.

politisches ans Sachsen .
e Dresden. 3 Trzemb. (Tel .) In der heutige» Sitzung der

Kriteii Kammer besprach Finanzminister v. Rüdiger die Frage ,
ob direkt « oder indirekte Stenern vom Reiche erhoben werde »
tnllen nm di« Einnahmen zn verbessern, und kam zu dem Resultat .

die direkten Reichsstenern nicht mit dem Geiste der ReichS -
uerfassnng ?» vereinbaren seien und die Selbständigkeit der BuudeS-
baateii bedrohten . Diese müsse der Bundcsrat wahren .1

Die n a t i o n a ll i b er a l e Fraktion der Zweiten
o a m m e r beschloß heute, bei der morgen beginnenden Erörterung
der Wahlreform die Beseitigung der Unterscheidung zwischen
städtischen und ländlichen Wahlkreisen zn verlangen . Sie lehnt das Kom-
viuiialcccht in der Form , wie es der Regierungsentwurf vorschlägt, ab und
hat Bedenken gegen die Verhältniswahl , wenn sie über daS ganze Land
ausgedehnt wird . Sie verlangt schließlich eine stärkere Berücksichtigung
deS Plnralsystems nnd eine Jntegrakeruenerung der Kammer beim
Zustandekommen der Reform . Nationalliberaler FraktionSrrdner
wird morgen der Abgeordnete Schieck sein. Die konservative
Fraktion , die heute gleichfalls den Wahlrechtsentwurf beriet , nähert
sich in eiiizelnen wichtigen Punkten dem nationälliberalen Standpunkt .
Konservativer Fraktionsredner ist Vizepräsident Opitz. Die Re¬
gierungsvorlage wird sicher einem besonderen Wahlrechtsausschuß
überwiesen werden.

pon der deutschen Kosonial -Heselkschaft.
hd Jsranksiirt a M . 3 . Dez . (Tel .) Aus Anlaß der Jnbi -

läums - Feierlichkeit dcrdentschen Kolonialgesellschast
wird Staatssekretär D e r u b u r g am Mittwoch nachmittag in Frank¬
furt a . M . eiutreffe» und bei dem Gcheimrat Jean Andrea « ,
dem Präsidenten der Handelskammer . Wohnung nehmen. — Ferner
trifft morgen der Präsident der deutschen Kolonialgesellschast, Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg . Regent von Brann -
schweig . in Begleitung von Kammerherrn von Rantzau und Flngel -
ndj taut von Rogister hier ein und nimmt bei Herrn Kommerzien¬
rat Richard von P a s s a v a n t Wohnung .

„Hine ernste Sache ."
München , 3 . Dez . Ter „Datier. Kurier "

, das bekannte Mün¬
zner Zen trumsblatt , schreibt unter ickiger Spitzmarke:

„Fünfhundert katholische Priester der Diözese Augsburg hatten sich
zusammengetan zur Gründung eines Vereins zwecks Jntereflenver -
tretnng. Der Herr Bischof von Augsburg hat auf Grund der jüngsten
päpstlichen Enzyklika das Unternehmen verboten . Ein gleiches Geschick
erfuhr hekarmtlich vor sechs Jahren der damalige „ Seelsorgerverein "
aus allgemein kirchlich -disziplinären Gründen , da damals das Verbot
der jüngsten Enzyklika noch nicht existierte. Es ist für den Laie,, schwer»wenn nicht unmöglich , das Gewicht der Gründe zu ermessen , die für ein
Verbot einer Interessenvertretung — denn dies und nichts anderes
sollte der neue Verein sein — der katholischen Geistlichen sprechen ."Den weiteren Ausführungen des <kirchlich katholischen Mattes
entnehmen wir noch folgende Sätze zur Kennzeichnung der Stimmungin dem von dem Verbot betroffenen Klerus :

„Die katholischen Geistliche « fühlten sich in einer wichtigen Sacheim Stiche gelassen, und diese Stimmung gab den Anstoß zum engerenZusammenschluß , der aber , bevor er ckerfekt wurde, schon wieder zubestehen aufhöremn ußte . . Im Klerus hat sich , das kann nicht abge¬leugnetwerden, eine erkleckliche Summe von Missmut angesammelt ; manfühlt sich völlig auf die Seite gefetzt in Angelegenheiten, welche dieeigene Person aufs empfindlichste berühren , und andererseits vermißtman die nötige Energie der Jnteressen -Vertrctung . . ."

Oesterreich-Nngarn.
JM» dem österreicktfchen Abgeordnetenhaus .

- -- Zvie «, 3. Dez. (Tel .) Da ? Ab geordnet enhans ver¬handelt« über mehrere Dringlichkeit sau träge . n. a . überdenjenigen Masaryks . Dieser protestierte energisch gegen di- Kleri¬kal i s i e r u n g der Universitäten und die Einschränkung derLehr - und Lernfreiheit und erklärte , das Hans werde zeigenmüssen, ob die Mehrheit klerikal oder antiklerikal sei .Der Unterrichts minister verwies auf seine jüngste Juter -
pellationSbeantwortuug , worin er die gegen die österreichischen
Universitätsprofesioren erhobenen Vorwürfe energisch zurückwies»nd betonte, daß die Regierung die auf den Staatsgrundgesetzcnbasierende Lehr- , Lern- und Gewiflensfreiheit unbedingt sichern undunversehrt erhalten werde. (Lebh. Beifall .)

Nächste Sitzung morgen.
Frankreich .

hd Paris , 3 . Dez . „ Echo de Paris " beschäftigt sich mit den
jüngsten Erklärungen des Reichskanzlers Fürsten Bülow im DeutschenReichstage. Auf die Aeußerung des Kanzlers eingehend , daß Deutsch¬land ebensowenig bereit gewesen sei , wegen Marokkos einen Krieg mit
Frankreich zu beginnen , als es 1870 bereit gewesen ist, wegen der
spanischen Thronfvlgefrageeinen Krieg zu beginnen , bedauert das Blatt ,daß der Reichskanzler sich solche Freiheiten den historischen Tatsachengegenüber gestatte und daß infolge dessen seinen übrigen ErkMrungennur ein bedingtes Vertrauen beizumeflen sei . Der SonntagS-Leii-artikel der „Norddeutschen Mgrmeinen Zeitung " über Marokko be¬stätige, diese Auffassung und beweise, daß die DoppelstrSmung . die
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bisher in der Politik Deutschlands geherrscht habe, noch vorhanden sei.DaS wäre sehr bedauerlich.

— Paris , 3 . Dez . (Tel .) Es wird dementiert , daß der
Kriegsminister befohlen haben soll, diejenigen Soldaten , die
weniger als fünfzig Kilogramm wiegen , sofort zu entlassen . Es
würde sich um 15 000 Soldaten gehandelt haben .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich gnädigst be

wogen gefunden, den nachgenannten Personen die Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Rote Kreuz-Medaille 3 . Klasse zu er¬
teilen , nämlich: dem Badearzt Geh . Hofrat Dr . Arnold O b k i r ch e rin Baden, dem Fabrikanten und Hauptmann d . L. Ernst Sonntagin Waldkirch , der Frau Fabrikant Anna Khm - Krafft in Schopf¬
heim und dem Fräulein Magdalene v o n B e ck in Karlsruhe .Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich gnädigst be
wogen gefunden, dem Staatsminister und Minister der Justiz , des
Kultus und Unterrichts , Dr . Freiherrn von Dusch , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihmverliehenen Großkreuzes des Königlichen Perdienstordens der Baye-
rischen Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Präsidenten des Ministeriums Höchstihres Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten. Wirklichen Geheimerat AdolfFreiherrn Marschall von Bieberstein die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
goldenen Sterns zum Grotzkreuz des Königlich Sächsischen AlbrcchtS-Ordens sowie der Krone zum Grotzkreuz des Herzoglich AnhaitischenHausordens Albrechts des Bären zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-wo :gn gefunden, dem Königlich Preußischen Generalleutnant z. D .Jaegerschmid in Cassel die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Großkreuzes des
Königlich Schwedischen Schwertordens zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Königlich Preußischen Obersten z . D . FranzThiergärtner - Drummond in Karlsruhe die untertänigstnachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬liehenen Kommandeurkreuzes des Königlich Niederländischen Haus¬ordens von Oranien -Naffau zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm 28 . No-venvber d . I . gnädigst geruht, den Notar Oskar Stritt in Ettcn -heim in den Amtsgerichtsbezirk Wolfach und den Notar Eugen Huf¬schmied in Haslach in den Amtsgerichtsbczirk Ettenheim zu ver¬setzen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Stritt das NotariatHaslach und dem Notar Hufschmied das Notariat Ettenheim zu-«rwiesen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 3 . Dez. Das Ministerium des Innern erließeine Verordnung, welche eine Reihe von Abändrrnngsbestim -mnngen für die Aufstellung , die Genehmigung und den Vollzugder Voranschläge in den der Städteordnung nicht unterstehendenGemeinden und für die Aufstellung , die Genehmigung und denVollzug der Voranschläge in den der Stndteordnnng unterstehen¬den Stadtgemerndcii enthält .

Karlsruhe , 3 . Dez. Der Großh . Oberschulrat veröffent -lichte das Gesamtverzeichnis derjonigen deutschen und auslän¬dischen Lehranstalten — Gymnasien. Realgymnasien , Oberreal «schule !!, Progymnasien, Realprogymnasien. Realschulen , Schul -lehrerseminarien und Privatlchranstailen —. welche gemäß § 90bt' r Verordnung zur Ausstellung von Zeugnissen über die Befähi¬gung ,
'ür den einsnhrie- freiwttligi , Militärdienst berechtigt sind .■ Mannheim . 3 . Dez. Die Ziehung der Mannheimer Jubi -läumslottene hat heute vormittag ihren Anfang genommen . DieZiehung ist in der Hinsicht eigenartig , als die Losbcsitzer , die aufden Hauptgewinn reflektieren , und wer tut das nicht , nicht wiebei anderen Lotterien auf den letzten Tag warten müssen . Hiersiel das Los schon m den ersten Minuten , denn die beiden erstenGewinne waren die Hauptgewinne. Es fiel der erste Hanpr -gewinn im Betrage von 20 000 Mark aus Nr . 150 689 , derzweite Hauptgewinn im Betrage pou 5000 Mark auf Nr .271811 . Tic folgenden Gewinne bis einschließlich Gewinn¬nummer 2200 betragen je 5 Mark. Dann kommen die Wert¬gegenstände an die Reihe.

. ,
^ Mannheim , 3 . Dez . In Sandhofen steckten heute nach¬mittag die 5 und 3 Jahre alten Kinder des Karl Ludwig Schusterin Abwesenheit der Eltern Lumpen ins Hcrdfeucr. Die KMienerstickten in dem sich entwickelnden Qualm .£5 Weiilheim . 3 . Dez . Tie Stadt ist durch Uebcrnahmesämtlicher Aklien in den Besitz des Gaswerks gelangt .— Freudenberg, 3 . Dez . Am Sonntag den 1 . Dezember wurde dieneue Mainbrücke zu Frendenberg eingewriht. Anwesend waren Ministerv. Bodman, Landeskommiflär Pfisterer aus Mannheim . Laudtagsabgc -

pachtet, läßt das sonst übliche Programm spicken , hat sich aber den ge¬samten Billewerkauf Vorbehalten und bietet den Eintritt zu nngkaublichbilligen Preisen aus . Zn 05 Z wird von den teuern Plätzen einer ,von den mittleren werden zwei und von den Galerieplätzen drei ab¬gegeben, eine Ermäßigung auf die Hälfte bis ein Drittel der gewöhn¬lichen Preise . Allem Anschein nach wird die Firma außer dem starkenBesuch ihrer Geschäftsräume zum Zwecke des Kartenverkaufs auch anstich ein gutes Geschäft dabei machen .
hd Budapest, 3 . Dez . (Tel . ) Ter Direktor des Elektrizitäts -ivcrkes von Siemens ». Halste in Szegzard , Eduard Engelbrecht, ist»ach Verübung großer Unterschlagungen flüchtig geworden.
— Bern » 4 . Dez . (Tel . ) An der italienisch -schweizerischenGrenze bei Campo Cologno stürzle ein itiMkMcher Zollwächterdex einen einem Schmuggler abgenchMM » ÄaHen holenwollte.

— Mailand , 3 . Dez . Einen kühnen Ausbruch unternahmen in einerder letzten Nächte mit Erfolg nicht weniger als 9 Insassen des AmtS -gcrichts-Gcsängniffes in Novi Ligure . Tic Zellen werden durch eineäußere und innere Tür geschloffen und in dieser ist ein ' klemcs rundeszur Beobachtung für den Wächter angebracht. Einigen der Aus¬gebrochenen, unter denen sich mehrere „schwere Jungen " befanden, gc -es nun , das Guckloch zu erweitern und dann das Schloß, mit demZe Kette der inneren Tür gesichert war , zu sprengen. Sie legten sich« rnn auf die Lauer und als morgens gegen 2 Uhr ein Wächter, der den« ap,schon Namen Boccaccio führte , die äußere Tür öffnete, überfielen
. ssd" und bearbeiteten ihn , bis sic ihn tot glaubte» . Sic holten dann'"

^ . Kanzlei die Schlüssel , öffneten damit die Zellen mehrerer Genossenbeiden Türen , die zum anstoßenden Amtsgerichtsgebäude führen ,der Kanzlei trafen sic alsdann die Vorbereitungen , um sich herunter .Schaffen . Tabei begegnete ihnen das Mißgeschick, an einem Tisch anzu -'“ Ben, so daß ein schweres eisernes Lineal zu Boden fiel. Von demcrausch des Falles wachte der Wächter im benachbarten Rathause auf ;r zündete eine Kerze an , legte sich aber dann wieder schlafen , da er nichtsT'Euchliges mehr hörte. An fünf fest aneinander geschlungenen Bctt -
» tÜrn Iic&en NH dann die Ausbrecher von 4'/-- Meter Höhe auf den
ZV? * herab. Auffallend ist es, daß die Soldaten der Wache nichts»essort haben, obwohl der Kampf mit dem Wärter viel Geräusch ver¬

ursachte und der Gang der vom Gefängnis zum Amtsgericht führt ,gerade über der Wachtstube liegt. ( Frkf. Ztg. )
, , D - London , 3. Dez . Qiim zwei Kilometer von der Eisenbaha -ttatio » Totnes ( England ) entfernt , fiel am Samstag ein sechsjährigerKnabe aus dem Eisenbahnzuge. Tie Notleine versagte und der Zughielt erst in Totnes an. Man nahm sofort von de « schwersten Be¬fürchtungen erfüllt eine Absuchung der Strecke kor , und fand dann denKnaben in geraumer Entfernung von der Stelle , wo er aus dem Zugegefallen war , auf dem Bahndämme sitzen und mit größtem Interesseeinem Fußballspiel zuzusehcn , das auf einem benachbarten Felde aü-gehalten wurde. Er hatte nur eine ganz unbcdTlĥ zjx Hautabschürfungan einer Wange davongetragen.

— Mexiko, 3 . Dez. lieber San Jose del Cabo ging am 2 .November , wie heute erst bekannt wird , ein furchtbarer Wirbel -sturm und eine Wasserhose, die großen Schaden anrichteten . 16Menschen sind getötet , über 30 Häuser zerstört und fast alle imHafen liegenden Schiffe mehr oder weniger beschädigt .Ans dem gewerbliche » Lebe «.
+ Mannveim . 3. Dez. Der Russland bei den Strebel -werken , der infolge eines Mißverftändnisses entstanden sein soll ,ist beiaelegt.
4 - Hansach, 3 . Dez . Die Vichbesitzcr erhöhten den Milch¬preis auf 20 -4 Pro Liter .
A Billingen, 3 . Dez . Die hiesigen Gewerkschaften beschlossen dieGründung einer Milchzentrale in hiesiger Stadt . Den Landwirtensoll ein Preis von 16—17 Pfennig pro Liter bezahlt werden, so daßdie Milch dann für 19 Pfennig (jetzt kostet sie 20 Pfennig ) an dieKonsumenten abgegeben werden kann . Es wurde allgemein anerkannt ,daß die Lage der Landwirtschaft eine derartige sei , daß sie für ihreWare einen anständigen Preis erhalten müsse, jedoch solle durch Aus¬

schaltung des Zwischenhandels einem weiteren von den Händlern be¬
absichtigten Milchaufschlag ein Riegel vorgeschoben werden.— Straßburg , 3. Dez. In Anbetracht der teuren Lebensverhalt -
nissc hat die Allgemeine Elsäsfischr Bank-Gesellschaft in Strahburg allenBeamten sämtlicher 20 Filialen der Bank eine Teuerungszulage in der
Höhe eines vollen Monatsgehalts gewährt . (Frkft . Ztg.)

ordneter ReuhauS und Kreisbaurat Fleischmann aus Würzburg , zugleich'als Vertreter der bayerischen Regierung. Ter Festakt wurde durch den
Männergesangverein mit dem Ehor „Zur Ehre Gottes " von Beethoveneingeleitet . Kreisbaurat Flrischmann übergab sodann mit herzlichenWorten des Dankes an die beteiligten Instanzen die Brücke dem all¬gemeinen Verkehr. Bürgermeister Stapf übernahm die Brücke namens -der Gemeinde, worauf Stadtpfarrer EggS die Weiherede hielt . Um'
1 Uhr fand ein Festessen statt. U. a . ergriff Minister v . Bodman dasWort . Er sprach den Tank der badischen Regierung aus für die
meisterhafte Vollendung des Werkes und hofft, daß die Brücke ein'
neues Bindeglied werde zwischen Bayern und Baden und die Be--

'
Ziehungen beider Länder sich noch freundlicher gestalten . An de«
Grossherzog und den Prinzregenten von Bayern wurden Hukdigungstttelegramme abgesandt. Die Brücke ist von der Firma Grün u. Bil -
finger in Mannheim erbaut.

A Pforzheim , 3 . Dez . Bei Grabarbeiten fand man im'
nahen Mühlacker in kaum 50 Zentimeter Tiefe ein wohlcrhalts -
nes menschliches Skelett .* Baden -Baden , 3 . Dez . Wie das „Bd . Tgbl . " erfährt ,haben sich im Laufe des heutigen Tages die beide « vorerst in
engere Wahl gezogenen Bürgermcisterkandidaten , die Herren !
Amtmann Paul Schwörer in Lahr und Assessor Dr . Paul Wallt
in Karlsruhe den Mitgliedern des Stadtrats - und des Stadtver -i
ordneten -Kollegiums vorgestellt . '

* Lahr , 2 . Dez . Ein schneller Tod ereilte gestern abend bcir
Regimentsarzt des 4 . badischen Feldartillerieregiments Nr . 66 ,Oberstabsarzt Tr . Friedrich Seemann . Auf dem Wege zur .
Pflicht traf ihn sein Geschick. Unweit der Kaserne brach Herr '
Dr . Seemann plötzlich zusammen . Sein rasch herbeigerufener .
Kollege . Oberstabsarzt Dr . Grünert , konnte nur den sofort er¬
folgte « Tod , herbeigeführt durch einen Herzschlag , feststellen . Herr '
Oberstabsarzt Dr . Seemann , ein gebürtiger Berliner , stand im
Alter von 45 Jahren und war unverheiratet . .Ö? Lahr , 3 . Dez . Heute nacht wurde ein Schaufenster des '
Nhrenmachcrs Fehrenbach erbrochen und daraus über 80 Taschen¬
uhren und zahlreiche Uhrketten entwendet . Die gestohlenen
Gegenstände haben einen Wert von mehr als 1000 Mark . Von
wem der Diebstahl verübt wurde , konnte bis jetzt noch nicht fest- ,
gestellt werden . Wie uns weiter gemeldet wird , hat der Dieb ,den Rolladen aufgeschoben, ein Stück aus der Glasscherbe des
Schaufensters ausgeschnitten und sich dann die in der Auslage
befindenden Uhren und Ketten angeeignet . Insgesamt sind 83
Taschennhre « — 59 Herren - und 24 Damenuhren — und neun

'
bessere Tubleketten den Dieben in die Hände gefallen . Die .Uhren sind sämtliche von Herrn Fehrenbach nummeriert . Heute

'
morgen fanden Schulkinder auf einem Felde einen ziemlich neuen

ack , in welchem sich die leeren Uhrrnetuis befanden .* Reichenbach b . Lahr , 3 . Dez . Unterhalb der Schönberger ■
traße wurde die Leiche des 56 Jahre alten Saver Kempf von '

Litschental aufgefunden . Kummer und Sorgen mögen den ehe¬mals vermöglichen , vom Schicksal schwer geprüften Mann zuider Verzweiflungstat des Selbstmordes getrieben haben .
1t» Frciburg , 3 . Dez . Bei einem Streite wurde ein Metzger - '

geselle durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt . — Einem hier '
beschäftigten Italiener schwindelten zwei inzwischen flüchtig ge- ,
gangene Landsleute die gesamten Ersparnisse in Höhe von über
500 Mark ab.

ktz Staufen , 2 . Dez . Das vom hiesigen Franenverein veranstaltete
sehr schön verlaufene Wohltätigkeits- Konzert , unter Mitwirkung von '
Frl . Margareta Geisel -Staufen ( Sopran ) , die Herren Dr . Beutten » ,müller - und Stadaucher- Bahen-Bade« ( Deklamation und Klavierbeglei « .tung ) , Baumgärtner - Freiburg (Moline ) , Rahner - Staufen (Klavier ) . :
sowie der „Liedrrkranz Staufen " hatte ein großes Publikum inS ;„Kreuz " gelockt Herr Dr . Staudacher hatte mit dem Bortrag des •
„Hcxenlicdes besonderen Erfolg und wurde dabei von Herrn Beulten - ,müller wirkungsvoll unterstützt. Auch di« Liedervorträge von Fräulein .Geisel gefielen sehr gut . '

Bickensohl (A . Breisach) . 3 . Dez . Bürgermeister Müller
ist von seinem Posten z«rückgetreten . Die Wahl eines Nachfolgerswird in nächster Zeit stattfinden .

X Vom Schwarzwald , 3 . Dez . Wie man hört , beabsichtigt '
das Kolonialamt beim oberbadischen Zuchtbezirk 6 Zuchtfarrc «
für Südwestafrika anznkanfrn . Hoffentlich gelingt der Versuch : -
dann könnten auch unsere Kolonien ein lohnendes Absatzgebiet ;
für unsere Viehzucht werden . !

7d Fnrtwange «, 3 . Dez . Vorgestern nachmittag wurde
Kaufmann Morath hier eine in seinem Bureau hängende Juppe ,entwendet , in der sich eine Mappe mit über 800 Mark Papiergeld

'
befand . Als der Diebstahl bemerkt wurde , nahm die Gendar - -
merie die Verfolgung eines der Tat verdächtigen Hapdwerks »
burschen auf , und es gelang ihr auch , den Dieb in der Person des .
M ^ ahre alten Tuchmachers Hauptmann von Taubenheim in
DWsen , in der Wirtschaft zur „Post " in Gütenbach zu verhaften . •

□ Villinge « , 8 . Dez . Die Schwarzwäldrr Handelskammer ,für den Kreis Villingen und den Amtsbezirk Neustadt beschloßin ihrer 40 . Plenarversammlung die Herausgabe einer Zeit - ,
schrift , welche an die Stelle des bisherigen ersten Teiles des
Jahresberichts treten soll.

Ei Weil (A . Lörrach ) , 3 . Dez . Gestern nachmittag wurde der ^39 Jahre alte Taglöhner Albert Mehlia von hier wegen Tot - '
-chlagsversllchß , begangen an der 19 Jahre alten Emma Adler, !
verhaftet .

$ Badisch -Rheinfelden , 3 . Dez. Der bisherige Vertrauens -
man « und Unterkassierer der Textilarbeiter am hiesigen Platze,, .Albert Egli , ist nach Unterschlagungen flüchtig gegangen .2 Vom Bodensee , 2 . Dez. Gestern begann der Fang der Blau -
felchrn , welcher je nach der Witterung 12—14 Tage beansprucht. Man ,hofft auf eine reiche Beute. j

Ans der Residenz.
Karl »ruhe . 4 . Dezember .* Der gestrige Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der

Grossherzogin Luisc wurde auf Höchstderen Wunsch von den •
Grotzherzoglichen Herrschaften in aller Stille begangen . Vormit¬
tags vereinigte « sich Ihre Königlichen Hoheiten der Grossherzogund die Großherzogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬herzogin Luise und Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessinvon Schweden zur Abendmahlsfeier in der Schloßkirche .X Im Berei« Bolksliygiene spracki am Donnerstag abend imgroßen Rathaussaal Herr Tr . Panll über das Thema : „Nervosität bei
Schulkindern und Erziehungsfragen" . Der Laie versteht unter Nervo¬sität fasr jede krankhafte Veränderung des Nervensystems , während für !die Wissenschaft nur di« Krankheitsbilder der Nervosität im engerenSinne , die Neurastheni und Hysterie in Betracht kommen . Die An¬
lage zu diesen Erkrankungen ist dem Menschen angeboren, sie ist mitunserer Kultur entstanden. Die vielen Tausend und Millionen SinneS -cindrücke , welche daS Hasten und Jagen des modernen ErwcrblebenS
bedingt , haben di« Leiftungs- u»i- Anpassungsfähigkeit des Nerven¬
systems im Laufe der Generation vermindert. Die Wissenschaft sprichtdaher von nervöser Veranlagung , von nervöser Tiathese . Auf diesernervösen Diaihese «rtvachstn die drei Krankheitsbilder, deren S ymp tome
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vom Vortragenden eingehend geschildert wurden. Bei Kindern
kommen diese voll ausg «bildeten Krankheiten satt niemals
vor . Es handelt Sich bei ihnen immer nur um Veran¬
lagung dazu , um die nervöse Tiathcse . Eine Reihe von Svmptomen ,
die eine eingehende Besprechung erfuhren , zeigen schon im Schulalter
mit Deutlichkeit das Vorhandensein dieser nervösen Veranlagung . Ner¬
vös« Kinder müssen anders erzöge » werden, als gesunde . Tie Vor¬
bedingung dazu ist die Erkenntnis der Nervosität. Eine Reihe von
Unarten des Kindes sind ans die nervöse Diathes« direkt zurüchzusühren ,und dürfen daher nicht den Gruich zu körperlicher Züchtigung abgeben .
Besondere Ausmerksamkeir erfordert die Zeit des beginnenden Sexual¬
triebes für Kinder. Nervöse Kinder sind den Gefahren der geschlecht¬
lichen Verirrungen mehr ausgesetzt als gesunde . Die Beschäftigung in
und mit der Statur hat sich von jeher als mächtigster Faktor in det
Bekämpfung der Kindernervosirät erwiesen . Deshalb sollten nervöse .
.Kinder angchalten werden , möglichst viel im Freien sich aufzuhalten ,
Sport , zu treiben und zu turnen . Die Abhärtung sollte bei nervösen
Kindern svstcmatisch betrieben werden . Das souveräne Mhärtungs -
mittel ist das kalte Wasser .

O) Ter Deutsche Athletcn - Perbaud umfaßte am 1 . Fanuar 1907
12 Kreise , diese waren ciikgcteilt i „ 26 Gaue . Die 12 .Kreise enthielten
insgesamt 293 Vereine nrit 12 658 Mitgliedern ; davon waren 6266
aktiv, 3877 pastiv, 389 Ehrenmitglieder , 1189 Zöglinge und 941 beim
Militär . Beitragspflichtig waren hiervon 10 406 Mitglieder und
zahlten insgesamt 5203 JK an Beiträgen . Von letzterer Summe er¬
hielten die Kreis - und Gaukaffen 3121 .80 J/L, die Verbandskasse2031 .20

§ Hau , der die Nachricht von seiner Begnadigung zu
lebenslänglichem Zuchthaus mit Gleichmütigkeit entgegennahm ,wurde gestern nachmittag mittels Sondcr -Transport durch zwei
Kriminalpolizisten in das Zuchthaus Bruchsal eingeliefert .

A Von der Eisenbahn . Trotz strengster Vorschriften und
des Verbots die Gleise außer im Dienst und dann nur mit aller
Vorsicht zn betreten, häufen sich die Unfälle unter dem Personalin bedenklichster Weise . So sind in den letzten 3 Wochen fünf
Unfälle mit tätlichem Ausgang , davon allein drei in den letzten
paar Tagen zu verzeichnen . Don diesen fünf Fällen sind drei
direkt auf eigenes Verschulden zurückzuführen; eine sehr ernste
Mahnung zur Vorsicht.

§ Sinörnchs .PieStkahs . Am 3 . ds , nachmittags , erbrach ein
Nubekannter in einem Hanse in der Kaiserstraße 2 Mansarden und
stahl ein Sparkassenbuch über eine Einlage von 403 Mark bei der
Sparkasse i» Bühl ; einen Ileberzieher irnd zwei dunkle Anzüge tutWerte von 390 Mark .

8 Verhaftet würden : Zwei junge Burschen, lvegeu Fahrrad -
Diebstahls bezw. Hehlerei und ein 28 Jahre alter lediger Küfer ans
Deidesheim, der seinem Arbeitgeber Eisen und Messing im Werte
von 190 Mk. stahl und dasselbe verkaufte .

Bevorstehende Veranstaltungen .II , IV - Hcbclnbcnd . Am nächsten Freitag den 6 . Dezember,abends s/,9 llhr , veranstaltet der Allg. Deutsche Sprachverein unter
gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Liederkrunz und befreundeter
Kräfte einen Hebelabend. Die zahlreichen Freunde Hebels und ale¬
mannischer Muse werden diese Veranstaltung freudig begrüßen ; „ denn
unser alemannischer Dichter hat für alles Leben ein offenes Herz und
offene Arme der Liehe ; jeder Stern und jede Blume wird Ihm ein
Mensch . Das Abendrot einer schönen, friedlichen Seele liegt auf allen
Hoben , welche er vor uns hinziehen läßt .

" ( Jean Paul über Hebel . )
Fräulein Klump, eine Obcrländerin , Ivird aus Hebels „alemannischen
Gedichten " einige köstliche' Proben geben ; Herr Oberlehrer Feit» liest
ans dem immer guellfrischen „ Schatzkästlein " etliche Erzählungen ,'"ach einem Dichtcrgrug des Herrn Reallehrcrs Räuber wird Herr
Oberschnlrat Prof . Dri Waag , der erste Vorsitzende des hiesigen Zweig -
vcreins des Allg. deutschen Sprachvereins , über den künstlerischen
Wert und Gehalt der mundartlichen Dichtung überhaupt und die be¬
sondere Ausdrucksweise Hebels sprechen . Herr H . Braun wird einige
stimmungsvolle Volkslieder zu Gehör bringen und das Ganze wird seine
besondere Weihe durch die Hebelchöre des „Karlsruher Liederkranzeŝ
bekommen , jenen anheimelnden Vertonungen C. Spohns , des unver¬
geßlichen ersten Chormeistcrs des um die. Hebelsache so verdienten
Gesangvereins. Der Preis der Plätze ( 1 tH nummeriert und 20 4
nichtnummertert ) ist so mäßig, daß jedermaim die Veranstaltung be¬
suchen kann . Der Vorverkauf der Eintrittskarten ist bei Nicolai u.
Rehfeld (Links Buchhcmdlungc ) , Kaiserstr. 94 ( bei der Ritterstraße ) .* Das Zrerkiuer Schauspiel -Snsemble wird henke Mittwoch
und kommenden Samstag hier im Saale der „ Eintracht " gastieren.
Das Ensemble ist vom vorigen Winter her bekannt. Am 1. Abend
gelangt „Sherlock Holmes " am 2. Abend „Der Hund von
B a skerville " zur Aufführung . Die Vorstellungen beginnen abends
8 Uhr . Näheres siehe im Inseratenteil des gestrigen MittagblatteS .

Aus den Nachbarländern .
— Kaiserslautern , 3 . Dez . (Tel .) Wie die „Pfalz . Pr .

"
aus Lambrecht meldet, wurde wegen Bernntrenung von (sic-
meiudrgeldcrn der Stadteinnehmer Detroy in Lambrecht ver¬
haftet .

— Schorndorf (Württ .) , 3 . Dez . In fchivermütigem Zu¬
stand hat sich eine hiesige Telephonistin in der Nähe von Urbach
vom Zuge überfahren lassen .

Telegramme ver .»Bad . Prelle ".
hd Berlin , 4 . Dez. Die üblichen Audienzen des Präsi¬

diums des Reichstages und Landtages beim Kaiser
zwecks Bestätigung der Meldung von der Konstituierung der Parla¬
mente werden in diesem Jahre wegen der Abwesenheit des Kaisers
nicht st a t t fi n d e n . Die Meldungen werden beim Neujahr s-
Empfang erstattet werden.

hd Berlin , 4. Dezbr . Die polnische Reichstags -Fraktion hat
wie verlautet von der Einbringmlg einer Interpellation in Sachen
der Enteignungs - Vorlage im Reichstage Abstand ge¬
nommen.

— Berlin , 4 . Dez . ( Tel .) Die Tagung des prelißischen
Abgeordnetenhauses vor Weihnachten dürste ein unerwartet rasches
Ende nehmen . Man rechnet damit , daß die letzte Plenarsitzung
schon Mitte nächster Woche stattfindet . Der Grund für den
frühen Termin der Weihnachtsferien liegt in dem Mangel an
Beratungsstoff .

= Stargar - . 4 . Dez. Die Strafkammer verurteilte 8 Geist¬
liche wegen Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze
zu je 6 0 0 M a r k G « l d st r a f e . Ein Geistlicher wurde freigesprochen.

--- Köln , 3 . Dez . Am 10 . Dezember wird hier eine
Konferen , der Bischöfe Deutschlands , die bayerischen Bischöfe
ausgenommen , stattfinden .

Da di sehe Nveffe .
_
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— Madrid , 4. Dez . Der Senat hat das Heereskontin -

gent in Höhe von 80000 Mann angenommen .— Brüssel, 3. Dez. In ihrer heutigen Sitzung hat die permanente
Zuckerkommiss,»n ihre Arbeiten beendet. Tie verschiedenen Delega¬tionen hatten von ihren Regierungen die für de» Abschlug der Verein¬
barung notwendigen Ermächtigungen erhalten , und Rußland hat ein-
timmig die festgesetzten Bedingungen angenommen.

— Brüssel , 3 . Dez . Der Vertrag betteffend Uebernahme
des Kongostaates durch Belgien ist der Kammer zngegangen .

— Petersburg , 4 . Dez. Auf einem ihm zu Ehren veranstalteten
Festbankett erklärte der amerikanische KriegSsekretär Taft : Alle Ver¬
mutungen über seine Mission in Rußland seien unbegründet . Er kehre
über Rußland und Sibirien zurück , weil dieser Weg nicht länger sei ,als der über den Stillen Ozean . Er habe eine Audienz beim Kaiser
nachgesucht, um diesem zu versichern , daß im amerikanischen Volke ein
tiefer freundschaftlicher Wunsch bestehe für Rußlands Wohl und Glück.

— Konstantinopel , 4 . Dez . Während der gestrigen
Vorstellung im Theater „Petit Gardin " wurde der deutsche
Bicekonsul Schräder bei Beginn des 3 . Aktes plötzlich vom
Wahnsinn befallen . Er versuchte tolle Rede » zu halten . Nur
mit Mühe gelang die Unterbringung deS Kranken seitens des
Konsulats und Generalkonsulats .

---- Zvasftngto « , 3. Dez. Der hiesige japanische Botschafter
Vicomte Äoki wurde znrückberufen . Er überreichte sein Ab-
berufniigsschreiben gestern dem Präsidenten Roosevelt und dem Staats¬
sekretär Root . Wie versichert wird , wurde Vicomte Aoki nach Japan
imr znrückberufen, um persönlich unb im einzelnen einen genauen
Bericht über die gegenwärtige Lage in Amerika bezüglich des
Problems der Einwanderung aus Japan zu erstatten .

Bor« Kaiserpaar .
hd Berlin , 3 . Dez . Heute vormittag wurde im Beisein der

Kaiserin aus Charlottenburger Gebiet , hart an der Grenze des Schloß-
Parkes , der Grundstein für das Kaiserin August« Biktoria-Krankenhaus
zur Bekämpfung der Säuglings -Sterblichkeit im deutschen Reich gelegt.

— Highclisse , 3 . Dez. Der Kaiser machte gestern nach¬
mittag bei dem Grafen von Malmesbury auf Heron Court
Besuch. Bei regnerischem Wetter begab sich der Kaiser heute
morgen zur Fasanenjagd nach Crichel , einer Einladung von Lord
und Lady Alingtou folgend . Gestern abend waren der Herzog
und die Herzogin von Connaught in Eriche! bereits eingettoffen .

Der Kaiser verläßt Highcliffe am Montag und wird wahr¬
scheinlich einen oder zwei Tage in der deutschen Botschaft in
London zubringen.

Das verschwundene Luftschiff .
— Paris , 4 . Dez . Der Deputierte Humbert wird auf

Wunsch des Kriegsministers die Interpellation über den Unfall
der „Patric " bis nach Beendigung der amtlichen Untersuchung
verschieben.

Nach einer neuesten Meldung soll übrigens das Luftschiff
gestern noch über Glasgow gesehen worden sein .

3 « tr marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 3 . Dez . Nachrichten aus den Kreisen des

Machten bestätigen , daß der französische Gesandte mit dem
Machten wegen einer Anleihe von 150 Millionen Franks gegen
Vcrpsändung der verbleibenden 40prozc »tigen Zolleinkünftc und
der sonstigen Einnahmen des gesamten Landes des Wachsen ver¬
handelt . Tie Hauptbedingung ist die Annahme einer aus¬
schließlich französischen Finanzkontrolle über ganz Marokko durch
den Sultan .

= Paris , 3 . Dez . General Drude telegraphiert , daß
Mnlaq Hafid Marrakesch am 28 . November verlassen hat und
nach Aussage von Landeseinwohnern sich nachMabat begibt .

Admiral Philibert meldet , der Stamm Mediakaö habe die
Absicht lgehabt , gegen das Lager von Casablanca vorzugchcu , er
habe jedoch auf Anraten Mulay Hafids davon Abstand ge¬
nommen .

General Lyautcy schlägt sein Gcneralquartier in Lalla
Maroia auf , wo er gestern , Montag abend , eintraf . Heute vor¬
mittag begab er sich nach Sidi -Bu -Dschenan und nach Bab el
Affa . Eine Batterie , die am Montag auf einem Plateau bei
Mcnasscü Kiß Aufstellung nahm , beschoß von dort aus den
Markt von Aghbal , wo Gruppen von Reitern der Beni Snassen
zu sehen waren , und trieb sic auseinander .

— Paris , 4 . Dez . Ein Telegramm des Generals Liau -
tey meldet, daß am 2 . d . M . zwischen der Redoute von Masting -
grep und Bab el Hassa eine kleiue Proviant -Abteilung ange¬
griffen wurde . Der französische Führer wurde erschossen . Auch
das Lager bei Bab el Haffa wurde angegriffen .

Attentat aus den Präsidenten von Guatemala.
— Rew -Hork , 4 . Dez . Der Dampser „ Anselm " ,

der aus Centralamerika in Rew - Orleans eintras ,
berichtet , daß auf den Wagen des Präsidenten
Cabrera von Guatemala eine Bomb « geschleu »
dert worden sei . Der Kutscher sei getötet , der
Präsident kam mit einer leichte « Verletzung
davon .

AnrNesorm - n . Nevolntioiisbewegnng in Nttsfland.
— Petersburg , 3 . Tcz . In der heutigen Sitzung der Duma

wurde über die Erklärung der Regierung verhandelt. Tie Oltobristen
bedauerten ihren kalten Ton . Sie enthalte Drohungen und verschweige
da§ Manifest vorn 30. Oktober völlig, doch sei ein Zusammengehen mit
der Kadcttenparlei für die Oktobristen unmäglich . Tie Partei des ' 30.
Oktobers Ir>erde der Regierung beistchcu , wenn ihre Maßnahmen das
Volkswohl zn fördern geeignet seien , so bei der Agrarreform . Tie Be¬
kämpfung der Revolution sei notwendig, aber gleichzeitig müsse auch die
politische Freiheit anerkannt werden.

Alexejew - Warschau widerspricht der Behauptung der Polen , ihr
Land sei unter russischer Herrschaft gesunken .

Nach kurzer Pause sprachen die bekannten Advokaten Schnbinski
und Plejakow. Letzterer verteidigte die von den Oktobristen vorge -
schlagene Uebergangssormel zur Tagesordnung . Um 6 Uhr wurde die
Sitzung bis um 8 Uhr geschloffen.

In der Abendsitzung , die von 5— 12 % Uhr dauerte , wurden die
Verhandlungen über die Regierungsvorlage fortgesetzt . Tie nächste
Sitzung wird Donnerstag 2 Uhr abgehalten.

^ Frankfurt a . M . . 3 . Dez . Der angeblich seit 30 . Oktober tm»Berlin verschwundene Buchhalter Günsel vom „ Vorwärts "
, der ivr19 000 Papierbogen bestellt haben soll , die in Berlin in dein für tJC

russischen Revolutionäre bestimmten Wafftnlager gefunden wurdenfindet sich hier in der Buchhandlung der „ Volksftimmc" und erklärt
'

„ Mein ganzes Verbrechen besteht darin , daß ich einem mir bekanntKaufmann« , der in Berlin die Vertretung jener Papierfabrik hat ^ 7
Geschäft zugcwiesen habe." ' *

76

Handel und Berkehr .
- arksruht , 30. November. A . Schlachthof . Inder Zeit tinJ25 . Nov . bis 30 .Nov. wurden im hies. Schlachthof geschlachtet : 144»Stück Vieh u . zwar : 215 Großvieh (82 Ochsen, 38 Rinder , 64 Kühe AFarren ), 337 Kälber . 807 Schweine. 67 Hammel , 8 Ziegen . 0 Kitzle!»3 Ferkel , 11 Pferde . 12430 Kilogramm Fleisch wurden außerdem v»auswärts eingeführt »nfc der Beschau unterstellt , darunter vom Ausland0000 Kilogramm Schweinefleisch. — 6. B i e h h 0 f. Zum Markte wäre»lufgetrieben : 44 Ochsen. 21 Farren . 39 Rinder , 43Kühe , 263 Kälber .

1 Schaf , 0 Ziegen, 992 Schweine , 4 Ziegen. Kaufpreis für
'

Ochsen 1 . Qual . 82—84 M ., 2. Qual . 80—82 M ., 3. Qual . Zbis 00 M . , für Farren 1 . Qual . 72—74 M .. 2. Qual . 70—7» MQual . 69- 00 Wl . für Rinder 1. Qual . 80—82 M . , 2. Qua?'
—79 M .. für Küche 1. Qual . 00- 00 M . . 2. Qual . 60—65 M.Qual . 56—59 M ., für Kälber 1. Qual . 80 - -83 M „ 2. Qual '

73- 77 3. Qual . 67—73 M .. für Schafe 00- 00 fflL fürSchweine 1. Qual . 62—64 M ., 2. Qilal . 60—61 M .. Sauen iUEber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Ziea«
'

15—25 M . pro Stück. Tendenz : langsam .
t Mannheim , 3 . Dez. Die außerordentliche Generalversammluo,der Zellstoffabrik Waldhof genehmigte einstimmig den Vertrag mit da

'
Zellstoffabrik Tilsit , wonach gegen 3 Millionen Stammaktien der Fabrik-Tilsit 3 Millionen Aktien der Fabrik Waldhof mit 150 ' Jt Divide
( % ) für 1907 gegeben werden. Ferner wurde die ErhöhungAktienkapitals um 1 Million mit voller Dividende beschlossen, welcheeinem Konsortium zu 200 Proz . übernommen und in dem Verhältnisvon 15 : 1 den Aktionären angeboten werden soll. -

Mannheimer Effektenbörse vom 3. Dez. (Offizieller Bericht . ) jDie heutige Börse war ziemlich befestigt, namentlich ' JnldustriewerteAnilin gesucht bei 536,80 Proz . , Portland Zementwerke, Heidelbera.zu 144 Proz . und Zellstoffabrik Waldhof zu 336,20 Proz . Von Braue » ,reien ivarcn höher: Eichbaum und Kleinlein , Heidelberger Notizen IM
bezw . 193 Proz . Geld. Pfalz . Preßhefen blieben zu 161 Proz ctJ
hältlich.

' 1

Wafferstand des Rheins .
AsnllckUj. Hafenvegel. 3. Dez. 2,74 m ) 2. Dez. 2,71 w.
Schukerinfek . 4. Dezeniber. Morgens 6 Uhr 0,85 in.
Aehl , 4. Dezember. Morgens 6 Uhr 1,43 m.
Pfurau , 4. Dezember . Morgens 6 Uhr 2,75 m . ge st. 0,8 m.
Mannheim , 4 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,74 m .

Ikergniigungs- und Wereius -Anzeiger. 1
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen.) j

Mittwoch den 4. Dezember : - ;

„Friedrichshos". L"
>
" "b,M * • * *" * - **H

«poüotheater. 8 Uhr Barietevorstellnng. |GabelSb . Stenogr . -Berein. 8 Uhr Uebungsabend in der Ros «. i
Gustav Adolf Frauen - u . Jungfr .- Ber. 3% lt . Derslg. Stcphanienstr .LS. i
1. K. Kynologenklub. 8% Uhr Zusammenkunft ffn Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung. | f
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe der Akttven im Palmengarten .Männerturnver . % 91I. A .Herrenr . , Ztrlt . 611. Mädchenabt. h. Mdchsäp ;Berein ehern. Prinz Karl -Dragoner . Sy2 Uhr. Zuskst . Wacht am Rhem , ■
Wirteverein. 3 Uhr Versammlung . Alte Brauerei Kämmerer . . >
Württ . Kavalleristcnverein. 8i/a ll . Monatsvslg . in der Gamürinushale . \• ■ . , <. : ■

1 „ . .
'

Braut - und Hochaeits -
Seidonstoffe . Wundervolle Auswahl . Versand naoh allen Lindern, Muster franko .

Scidenstotf -Fabrlk - Unlon 2044a

Adolf Glieder & Cie. , w. m Zörieh <m,,i->

taais -kont ^
ÄWww

8981t]

Di© Bankflrma
Heinrich Müller ♦ Karlsruhe ]

Markgrafenstraase 51
eröffnet laufende Rechnungenu . Scheckrech nungen ]
und besorgt alle in das Bankfach gehörigen Geschäfte '

Kauft nur

Nur echt
mUDreieck*

ri860
fTRA .P.M)

' c.nErcpwprtf Marke auf der Sohle.
-4

Der Stadtauflage unserer Zeitung liegt heute ein Prospekt
Firma F . Wilhelm Döring , Spielwarenhandlung , Karlsruhe >-
Rittcrstraße . , bei , worauf an dieser Stelle hingewiesen wird. 1802*

Generalvertreter für Baden , Södwestbayern , Eis®*

und die ßheinpfalz : J . Estelmann junior-

Foersfpr

3
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Orosse kosten

iderstoffe
welche i den Weihnachts -Bedarf zu hervorragend billigen Preisen

zum Verkauf gestellt sind .

Gezwirnte Kleiderstoffe
für Hauskleider , solide Qualitäten , f| C fff ) f Q C90/110 cm breit Meter uü 1. 1U IiUU

Reinwollene Cheviots
grosse Farbenauswahl , 95/110 cm QC f QC | 7Cbreit Meter « 0 A l * uÜ l « /9

Reinwollene Satins
grosse Farbenauswahl , 95/110 cm IKfl 0 OK Q Cflbreit Meter 1«ÜU umuU OaüU

Reinwollene Satintnche
Neueste Farben , 120/130 cm breit

^ ^ gQ g QQ

Binsenflaneile
in reicher Ausmusterung, 75/80 cm QC 4 QC 4 QPbreit Meter Qu «* l,Cu l . öu

Binsenstoffe Säi/‘ler
elegante Neuheit, gestreift u. kariert , f f fl ICC 1 HC90/110 cm breit Meter l . lU I . ÜÜ l . Uü

Kostiimstoffe
schwere Qualitäten in engl. Ge -

^ J 4 5Qschmack, 110/130 cm br . Meter

Reinwollene Fantasiestoffe ftr pt7eX“den-

in mittleren u . dunklen Nuancen,
195 25095/110 cm breit Meter

Ein grosser Posten

reinwollene UM
letzte Neuheiten

110 cm breit mit

Die noch in grosser Auswahl zum

ftoaatl •rAusvej .k . ara .
RSbStt. * forb « Seidenstoffe fiir Kleider u. Blusen

| werden zu und unter Einkaufspreis abgegeben.

von 10 Mk . an , fertig zum Tragen , 2 Jahre Garantie , schöne Neuheitenwerden angefertigt bei
J . Hoppes . Friseur, Karlsruhe, Herrenßr . 85.

Bestellungen können auch schriftlich erfolgen und werden jedemInteressenten Muster zugesandt . 17379 .6 .4Arparaturen an tzaarketten und Beschlägen bei billigster Berechnung .

r —

( Qeschw. Baer j
ft Kaiserstrasse 149 1 , J

Spezial - Haus
für 14308 *

Braut- und Kinder -Ausstattungen .
Billigste Preise . * Kostenvoranschläge .

Keine tcnren Klavierstunden mehr !Klavierspiel
ohne Noten.

überall Auffetien erregende Erfindung befähigt jeden, ohnefoi/r. “v °b» e Borkenutniffe durch Selbstunterricht fof. korrekt Klavier -
«»h * I?. lernen . Heft 1 und 2 mit genauer vollständiger Anweisung
«ia « 5 ~ Tun0 zusammen nur 2. 80 Mk . Leichtes Erlernen garantik ' t ,“ versuch überrascht . 981üa6 .5Aflßrkpnnnnn ' Bin von dem Erfolg sehr überrascht , meine Frau‘ a UUIIUiliJ . hat in einer Stunde das Spielen gelernt , werde

Ihre Methode überall empfehlen . D . S .
Idkvü . Walthers Verlag, Kiel 23.

rr„t«vricht Betten u. Möbel, no9

IIaar - U lirketten

Ladenswegen

Haus Buchte

Elektrisch

moderne

Installationsgescliäft
Vereinsbank

Ei ner m. beliebten , gut bürgerl .

Tanz -

Kurse beginnt
demnächst u . bittet
um gefl . Anmeldg . r

R. Landmesser, IaB |lt$rtr,, ,M5 Lachnerflr 14 , ü , k. 6.5
Sehr mäßige Preise . I « 9tefe «.

Phonola
( Preis M. 950 . —) ,

( M. 1250 — ) ,

Phonola-Piano
( M . 2200 . — )

stehen anf dem Gebiet der
pneumatischen Kunstklavier¬
spielapparate auf höchster
Stufe und gemessen Weltruf .
Prospekt bezw . Vorspiel be¬

reitwilligst .
Generalvertreter für Mittel*

baden : 16393

H. Maurer, MM
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

V, , - /
Als praktische

WtihnchtsMult
sind folgende Gegenstände , sämtlich
Eelegenhestskänfe , äußerst billig zu
verkaufen :

Zeiß -Binocle , Sfache Vergrößerung ,
Panchor -Binocle , 8f. „
Panchor -Binocle , 6f. „
Feldstecher u. Operngläser ,
1 gr . Mikroskop mit Oel -Jmmcrsion ,
1 Klappcamera , 9 ;< 12, u. 5 Kasseü -,
1 Grammophon mit vielen Platten ,
1 Mandoline ,
1 Guitarre , 843272 .5.2
1 alte Violine ,
1 Schcibenbüchse,
I gold. Herrenuhr mit Dovpeldeckel,
Zinnteller , Krüge u. Schüsseln ,
verschiedene Prim -, Konzert » und

Akkord -Zithern .
1 Bronze - Standuhr ,1 Schreibmaschine ,
1 MeyerS Konversationslexikon ,2 schöne Oelgcmälde ,
11nduktionsapparat im Kasten mit

Trockenelement ,
2 große Geldkassetten. Näheres
Markgrasenstraße 22 , Ecke.

Georg Bilger
Karlsruhe LB. HMsfr. Z8,

2447 Celephon 2447 .

UerHeaMerei
oiii

Fabrik u.Vartelhansfalt
28.3 von 17639

Anerkannt reichste Aus¬
wahl in nur gediegenen,pracht¬vollen und historisch echten
Kostümen f. Damen n. Herren .
Ausstattung ganzer Fest - und
Karnevalszüge , Festspiele , leb ,
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungenzu billigen Preisen .
Prompter Versand nach

auswärts .

im Znschueiden u . Mähen nach
lcichtfaßlichster, neuester Mettode wird
grü »dlich zu mäßig . Preise erte .lt 3.2843422 « arl - Krtedrichstr . 32 , III

sehr gut erhalten , aller Art , auch
Vureau - Mäbel , Ladentische sind
fortwährend billig zu haben . 17264 *

Aähringerstraße Nr . 25 .

vorzllgl . im Ton und Bauart (inNuhb .) gegen bar billig abzugeben.Adr . unt . 842891 in der Ezped. der
»Bad . Presse " zu erfragen . 3 3

Menes Angebot.
Markgräfler 1895 er

„Laufener"
einige Hundert Flaschen , bet
« Flaschen , » Mk . bei
12 Flasche « , n « k. 1.80 die
Flasche inkl . Verpackung per

Nachnahme ab hier .

Scfiwarzw . Kirschwasser
an » Bergkirschen , 1900er ,Mk. 3 .20 per Flasche .

MiiMMillMziiliM'Piil!,
8.7 Waldkirch , 9665a

vreiSga « — Bade «.

Möbel f
jeder Art , sowie einige engl . Schlaf «
zimmer sind wegen Ucberfülluna des
Lagers preiswert zu verkaufe » , sowie
passende WeihnachtSgeschente .4.2 KaH Huf , Waldstr . 54 .
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Influenza Itter (Geselzl. geschlitzt)
B433126.2 feinster französischer Weinlikör , garantiert frei von Essenzen und ohne jeden Wasicrzusatz.

Zu haben in de» einschlägigen Geschäften oder zu beziehen durch die alleinige Fabrik.
IMF *

V, ertginalflafch « Mt . 3 .50 , 1
a Lriginalflasch « Mk . 1 .85 .

Vadischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeiten der

Kuuftstickereifchnle findet im Galeriegcbäude . Linkenheimersteasic
Nr. 2, an folgenden Tagen statt :

Freitag den S. Dezember d . I . ,
Lamstag den 7. Dezember d . I . .
Sonntag den 8 . Dezember d . I . ,

jeweils vormittags van 11 — 1 Uhr und nachmittag « vau 2 ' r, ~ 6 Nhr .
Eintrittsgeld 20 Pfennig .

Zum Besuch derselben erlauben wir u» S ergebenst einzuloden
Karlsruhe, den 3 . Dezember 1907 . 17985 .5,1

Der Vorstand der Abteilung > .

Vadisehev Fennenvevein .
Am 2 . Januar 1908 beginnt in der Kunststickereifchillc ein neuer

Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinnen , sowie ein neuer
UuterrichtSknrS für reinere weiblich « Handarbeiten .

Anmeldungen dafür sind an die Ku» s»iickcreischute. Linkenheimer-
straste Nr. 2, zu richten ; mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt,
jeweils in den BonnittagSstunden zwischen 9 12 Uhr . 17627 .6.2

Karlsruhe, den 22. November 1907 .
Der Borstand der Abteilung I .

Gißn-Abls-Wieii- nnii Ziiugsrim-LtM.
Mittwoch den 4 . Dezember 1007 , um 3 ' /, Uhr » Berfomm

lung im Konsirmandensaal Stefanienstrasie 32 Bortrag des Herrn
HosdiakonuS K a y s e r über : „Matthias Claudius , der Wandsbecker Bote" .
Abgabe von Geschenken für die WeihnachtSbefcherung an arme 5kin-
der in der Diaspora. 17907 .2 2

E . Fischer, Hosprediger.

Ski-Iklud Schf»arr^alä.
Grtsgrnppe Karlsvirize - Ändener Höhe .

Am Donnerstag den 5 . d. M .» abend » S Uhr ,
findet im Saal de» Friedrichhof » ein

(fariiflc
LiÄbill«)

„ Winterbilder anS Schwarzwald und Alpen"
sowie ein von Hr «. Prof . *»r . w . Peutehe gehaltener Bortrag :

Lichtbilderabend

statt .
Jugend , Sport und Winter "

» intritt für jeden frei . *» c 17963 . 3 2
Der Vorstand

flllg . Deutscher SprachsereinJmvr . Kiflsfulie
und Gefangnerein liiederferanz.

Ginladung.
Hm Freitag den 6. Dezember, abends ’ /«9 Uhr, veranstalten wir unter

gütiger Mitwirkung befreundeter Kräfte einen

ßebef-Hbend
Im kleinen Saal der Festhalte , näheres liehe Hnlcklaglüulen. — Kotten zu
1 Mk. (numettett ) und 20 pfg . nickt numenett) Im vorverkani bel
nicolal 4 Rehfeld (lilnks Budthandlung ), Kallerltratze H und abends an der
Kalle. — Jedermann Ist kreundl. elngeladen. 17943

Rubel Co . , Luisenstrasse 24 , Karlsruhe .

wewemeaaus
e

.

H. Vollrath ,
235 Kaiserstrasse 235- U ?

An zwei Privatzirkeln
5—1 Uhr können noch
einige Damen und Herren
teilnehmen. Anmeldungen
sofort erbeten, 18913 .

ThtosoMt GtseWA
Gesellschastsabenb,

des Herrn Schriftsteller Friedr . Schwab aus Heidelberg , immer am
1 . und 5 ., Intern « Borträge (nur für Mitglieder) stets am 2. und
4. Donnerstag des Monat». Fragebeantwortung und BücherauSleihung.
Freier Eintritt für jedermann. 17825

Das theatralische Ereipis der Saison.
Saal Eintracht .

Zwei Gastspiele des berühmten Berliner
Schauspiel -Ensemble

bestehend ans Künstlern allerersten Ranges !
Mittwoch 4 . Dezemb31*1907 , abends 8 Uhr:

Berliner Original !
Die grösste Sensation der Gegenwart :

Sherlock Holmes
Detektiv -Komödie in 4 Akten von Ferdinand Bonn .

Sonnabend den 7. Dezember 1907 :
Die groseartige Fortsetzung von Cherlock Holmes .

Der Hund von Baskerville
Schauspiel in 4 Akten von Ferdinand Bonn .

□V ' lrif • Anütkrugn ward » wiederholt van Sr Majestät
den Kalter , wie Ikrer MajasiRi dar Kalsarla besucht , -nie

Der Blllet - Vorverkauf findet täglich in
der Musikalienhandlung von Hans Schmidt ,
Kaiserstrasse, statt . B48368.4.4

’Jtf ' Biltets wolle man rechtzeitig bestellen .

Ansiehtnpoet - ßprtnooilhnul/o uton Serien -,
SeidtablsauaksrtM etc für nur 1.85 Mk. 10058,7 .3

A. Jestadt , An.ichtskartenversand, Bttren i. Westf. , Nr . 45 .

Miot . lioatdnänik ffnd ,u haben in her Erste ».■ iei " wenrage »er „Badisch«» «wie «.

BiSmrHmnk,
[ € t . 6 Pfg . , Dose Mk. i .75, !

Rollmöpse
| St . 6 Pfg ., Dose Mk. 1.75,1

Sardinen
per Pfd.
Fässel .

. 80 Pfg .^I1.85 Mk.

Pücklinge
>3 Stück . . . 20 Pfg .,

Bott-Heringe
3. 1 große Fische, i ™77 1

| St . 6 Pfg ., 10 St . 50 Pfg.

E. Bucherer
I Amalienstr 14 , Göthestr. 35,
Zähringerstr. 21 , Durlacher.

I straße 56, DurlacherAll« 32,
Gerwigstr. 10,

Rintheim Hauptstraße.

Vestev Hahlep 'L
für abgel . Kleider u . Schuhe . Postk.
gen., komme sofort ins Haus . 648518
j . Branner , Markgraseil str. 14.

GrohHerzogl . iSoftfieater
zu Karlsruhe .

Mittwoch de« 4. Dezember .
7. Perstelluug anher Avennement .

JerMzhÄRidclnW
Ein Bühnenfestsviel von Richard

Wagner.
Erster Tag .

Die Malküve .
In 3 Aufzügen von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Dr . G. Göhler.
Szenische Leitung: Mathias Schön.

Personen :
Siegmund
Hunding .
Woia»
Sieglinde
Brümihilde
>nicka . .
Gerhilde .
Helmwige
Ortlinde .
Wallraute
Schwei tleitc
Siegrune .
Grimgerde
Roßwelße
Anfang " j7Pk

Ha» S Tän,ler .
. Hans Keller .
. Max Büttner .
Ada v . Westhoven .

Nusiv Szekrenyessy
. Rosa Ethoser.

K . Wanne , Sperger .
. Lotte Kornar.
. iviarie Hofnian».
. Rosa Eihofer.
. Christ. Friedlein.
. Frieda Aleycr.
. Magdal . Bauer.
. Gifella TercS.
Kudegig . 1l Ahr .

Aacke -drStlsiiaa 0 llr .

Färberei Printz

Im Interesse der ln der äassersten Weststadt
von Karlsruhe wohnenden Abonnenten der „Frankfurter
Zeitung “ werden wir mit Beginn des 1 . Quartels 1906
für diesen Bezirk eine neue Tritgertonr (Kaiserallee,
Koch- , Vircbow-, Blücher-, Wendt - , Richard Wagner -,
Händl -, Bach -, Gluck-, Brahms -, Schubert - , Maxaubahn -
Strasse umfassend) einrichten und bitten wir um rechtzeitige
Anmeldung von Abonnements.

Die „Frankfurter Zeitung “ wird mit Ausnahme
der Sonntage und Montage täglich 8 mal zugestellt und
kostet inkl. Trägerlohn JHk. 9 .15 pro Quartal .

Neu hinzutretenden Abonnenten wird das Blatt vom 15 .
bis 31 . Dezember gratis geliefert. 17573

Agentur der Frankfurter Zeitung
für Karlsruhe

Karl Jlühllch ,
Kaiserstrasse iss , Ecke der Herrenstrasie ,

Sie Mi feine AmisiHuHe
mehr, wenn Sie Ihre Schuhe bei mir besohlen lassen.

Die von mir besohlten Schuhe haben folgende Vorteile
Absolute Wasserdichtigkeit . Jeder Schuh bleibt voll¬
ständig trocken » und wenn er stet» in Wasser gestellt
wird. Längere Haltbarkeit , wie gewöhnliche», Waffe«,
aufsaugende » Leder . Die Schuh « werden nicht, wie sonst
üblich, zwischen Brand - und Laufsohle mit Abfallkeder oder
dergl- ausgefüllt, sondern mit meiner elastische « Einlage .
Eine Wohltat für «mststndliche Füße . Infolge de«
stete« Trockenheit de» Schuhe » wird der Kuß warm
gehalten , während da » gewöhnliche , Wasser-
anfsangende ihn kalt und feucht macht. Mein Schuh¬
werk ist das beste B »rbeug «ng »mittel gegen Erkältung
und deren Folgen.

Rene Schuhe werden ebenfalls angefertigt, unter
Garantie für tadellose Paßform . 842629 .2.2

Schuhbesohlanstalt „Reform“.
Annahmestellen :

Lade« Kaiserstraße 215, Eingang Karlftraße ,
nnd Tullastratze 82 .

Au gut.bürgerl.Mittag »- » Abend »

843546.2.2 « dlerstr . 32 , 3. St .

Wn - ii.RWl
werden fortwährend angekanft . : !

j
18006.10.1 « aiferstr . 70 , 3 . St .

" *■

Kapital
gesucht.

« k. 10000 . - , evtl , nur BürßG
schüft , gegen höchste Verzinsung und ^
Sicherstellungvon hochrentablemBail ' 7
geschäst gesucht. Evtl, passende Heuet
von beiden Inhabern , 25 u. 32 Jahre s
alt , Prot , erwünscht.

Gest. Offerten unter Nr . 10225 »
an die Exped. der „ Bad. Vreffe".

Wer leiht
sofort einer befferen Tanie 150 -7
200 M . gegen doppelte Sicherheit »

Offerten unter Nr . B43711 an du
Exped. der , Bad. Presse ".

k kaufen gesucht
ein Paar Skier u. Lauparschuhe ,
event. auch ganze Gki- Au »rüst ««g-
Gest. Offerten unter Nr . B43692 au
die Exped. der „ Bad . Vreffe" erb. ^

GutcrZughund
_ Off. «nt-

843693 an die Exp , der »Bad. Presiê
wird zu kaufe « gesucht ._ — • -

Weihnachtsgeschenke .
Umständehalber bill. zu verkaufe *

eine 14karat. Kavalierkette ,
kettenarmband, Damenring, sild . w
besteck, 6 Gabeln, 6 Messer, Stock
mit silbernem Griff. 843704 .2.1

Srouenstraße 48 . II , r.^
Rote » Kleid mit Bolero » lur

mittler« Figur paffend, und sch* '
Herren -Jackett sind billig zu »er
kaufen. Näheres Lndwig - Wilbel « '
straße 10, 2. St . , lks. 643732

Zweit, fast neu . Chiffon ». 28 M->
dreiteil. fast neuer Taschendiwan 4»
M. , gulbrenn. dreist . Gary
4 Rohrstühle St . 1 .50 Mk..
Deckbett 18 M . schöner TaftMavier
für Wirte paffend 50 9)H.. frangoo
Bett 65 M„ Vertiko , Bo»crnt>s» m-n
sehr billig . B43729

Htrschstraße 1, Mki ;
Junker & Ruh Ofen Nr. 1 . deel-

löcheriger Herd , ein Regulicr bd '
Ofen, guterhalt ., bill. z« verkaui ««-
843702 .2 .1 Schwauenstr - 1^

yilykkiv
llebraucht, , « kaufe«
gesucht

Dnrlacherstr .
843716

50 . 8. St
1 Pu no , sehr gut erh ., 1 Violine

u. 1 N . u .iaulomat mit 5 Pf .-Einw.
u. 12 Platten find billig zu verkaufen .
B43674 Markgrafenstr . 86 , H . II .

65 Filialen — 500 Angestellte.
Annahmestellen überall .

ist preiswert z« verkaufen . Zu erfr
Zährinaerstr . 34 , i. Lade » . B48695
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statt jeder besondere« Anzeige.

Godes -Anzeige .
Freunden a’ib Me reorig « Nachricht daß es

Eo»t dem -»»llmöchtip^ gemfle» hat - unser -' lieben Gatten
Vater, Schwiegervater Großvater , Schwager und Onkel

Tricdrich Kölsch
■jtvitmtiev

nach kurzer aber schwerer Krankheit im Alter von 75 Jahren
zu sich zu rufen.

Karlsruhe, deu 3 . Dezember 19V7 .

Dia trauernden Hinterbliebenen.
BeerdigungSzeit : Donnerstag den S. Dezember , nach¬

mittags V,2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus.
TrauerhauL : Wilhelmstraße 58. 613752

Gesangvevein Gevmanra .
Wir setzen hiennit unsere verehr !. Mitglieder von dem

Ableben unseres langjährigen Ehrenmitgliedes

Herrn Friedrich ASlsch , Privatier
geziemend in Kenntnis.

Die Beerdigungfindet Donnerstag nachmittag '
,
'.3 Uhr statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. 18028
Der Borstand .

Danksagrung.
Für die uns - erwiesene herzliebe Teilnahme anlässlich

des Hinscheidens unserer innigstgeliebten Matter

Johanna Wolff I
geb . Alexander

sprechen wir unsern tiefgefühlten Dank aus.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Jacob Löwe und Frau
Emma geh . Wolff .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1907 .
Adlerstrasse 18a. 18018

welche Herren - und Damenkleiderstoffe .
Weisswaren jeder Art , Herren - u . Damen¬
wäsche bei bequemer Ratenzahlung und
strengster Verschwiegenheit ohne jeden
Aufschlag kaufen sollen , können Ihre
genaue Adresse unter Nr . 16697 in der
Expedition der „ Bad . Presse " angeben .

Reformbeinkleider u .
Golfblusen „mu

•mpfeblen zu den billigsten Preisen

Geschwister Baer, VSSE’ iTi 1'
Spezial -Wäsche * and Ansstittangs - Bsscliäft.

Moderne

Photographie - Jlahmen
17806 2.1 alle neue fermate and .Aasfährasgea

empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

Kaiterstraste 104
Eerrenstr . * Ecke.

Karlsruhe .

Qrossherzeglichtr Ho Rief:rast

{Friedrich JSlos
Wolff «v Holm?s Detail Parfümerie .

Buche für diesen ges. gesch. Artikel
on allen Plätzen Badens tüchtigeBe - treter. Violinspieler bevorzugt.

Offerten unter Nr. 18027 an die
jStPeb. der „ Bad. Presse " erb. 3.1

Müllers Akkord -Zither
*!im Selbstleruen sehr billig zu
»erkaufen . 643740

Lchktzeastraße SS, S. EL. rechts.

Verlorenam Sonntag >»l».
Armban» vom Kuh¬

le» Krug, Kaiserallee . Stephanien¬
straße . Abzugebcn gegen Belohnung
643736 Karlstraße lu .

otxstei
Sperrsitze Nr . 52 « . 54 Hostheatcr
Abonnement C, für den Rest der
Spielzeit abzugeben . 643646 .3.2

Wandt , Schillerftratze 58.

.§ ttttiifltibtt, !Ä £ ;
neher, sind billig zu verkaufen .- Lessingft». iS , III, recht,.

4
Jeden Mittwoch aben » van

8 Uhr an

Hlebungs - Abend
iw Nebenzimmer des Gasthause »
„zur Kose" am Kaiservlatz . An¬
schließend BereinSaben ».

Während de» Unterricht » kein Wirt -
schastsbctrieb im UnterrichtSlokal .
10118_ Der Vorstand .

(Lokal Palmengarten, Herrcnstraße).
Hrnte Mittwoch aben » '/, » Uhr :

F * robe .
Der Vorstand .

I . Karlsruher Kynologenklub
Mt öfm örstffetorat
I- I.fi . 8 - 8.»«
«tWtwst rmd der
Snißtzrrsliglnv.Vadkn
Heute abend

'/,» Uhr :
ZusammBD-

kunft
im „Landsknecht " (unteres Lokal ) .

Der Borstand .

Frisch alngatrotfen
Neue

Dampfäpfel
per Pfund 00 ^

empfehlen

H m . S . K .,
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen .

643621
abgelegt « Herren - u. Damenkleiber ,
Schuhe , Weißzeug , Möbel zu verlausen
hat, sende seine Adresse nur an Sal .
GutmsMB , Zähringerstr . 28.
Wfikilf ' lie >v >rd ange »
ww USi/IUy nommen z.

Waschen » nd Bügeln . 643622
Waldstraße 11 , Hinterhaus , H.

EtatSmäß, Staatsbcarnt .,
prot., (anfangs d. 30er ) in .

I Vermög . u. einem vorläufig, i
Einkonnnen von 3600 Mark
( steig - bis 5000 Mk.) ven-
sionZüerecht ., Wwer . mit 3
Kind . v. 8, 4 u . 6 I ., sucht |
sich w ein glückl . Familien¬
leben z. gründen . Such / ist
eine charaktervolle , repräs .
Persönlich !. , geeignet und >
gewillt , eine Frau glückl . zu
machen. Tarnen, di: Liebe
rn Kindern haben , in . Sinn
für eine gemütv . , behagliche
HäuSlichk. , woll. Vertrauens -
voll ihre Offerte mit näh.
Tarleg . ihrer Verhältnisse
unter „Glückliches Heim"
an Moste, Uarls»
fallt gelang , last. Strengst.
Diskret , zugcsich . Nichtkoiw.
sof. retour. 17990 .3.2 |

Ausflugsort bei Karlsruhe, schönes
Anwesen, einzige am Platze , krank,
heitskalber sofort u . best . Beding , zu
verkaufen. Auch Gelegenheit mit
vermög . Mädchen zur Heirat geboten .

Offerten unter Nr. 1543529 an die
Elvedition der „Bad . Presse "

. 2.2
Größeres Rentellhans,
LpckalatiouSobjekt, vorzügl . ge¬
eignet rür Lodawasierfabrilatio «,
da keine Konkurrenz am Platze , Miet¬
erträgnis 3200 Mk., Preis 7000t» Mk ,
Grundfläche samt Gärten 1320 qm )
vrima Lage, ist sofort zu verkaufen.
Offerten unter « . R sw« past-
lagernd Bühl (Baden ). 10196 * 2.1

Neue, hochi Kameltaschendivan mit
Roßhaar v. 42 , SS, SS Mk an , schöne
EtoffdivanSS Mk., Gr . AuSw u n .
tute , sol. » selbstanges . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise . I . Köhler, Tapezier,
Gchützenstr. SS. Mag i .Hof. L»»i» ,
"L Htmi - Lttnickk-Ilhr
m . Sprungdeckel . 14kar . gold. Herren -
Uhrfette sind billig z« verlaufeu.
643700 TonglaSftr . Sv» patt.

Spiegel S Hels
Erstes Spezialhaus für Herren- und Hnaben -Konfehtinit

Abteilung :

Fanfflsie »Wesfen
hochaparte Nouveautes

modernste Formen ze :

Grösste Auswahl

Praktisches Weihnachtsgeschenk
für jede Figur passend vorrätig . 17989

Wildleder -

Damen-Handschuhe
Partie 4% IZft

das Paar Mk . w

nur gute Farben , in allen Grössen , zum Aussuchen .

Sehr . Cttlinger ,

empfiehlt :

Ptorzheimer Bijouterie-,Gold-,
:: Silber - und Doublö-Waren rr

Grösstenteils Liquidationswaren
in Doubl*

Broschen .
Mansohettenknöpfe .
Chemisettknöpfe • • . • •
Ohrringe , gefasst und emailliert
Anhänger , gefasst , Medaillons , Kreuze
Anhänger für Mädchen und Damen
Rock' und Gürtelnadeln .
Armbänder . . . . . .
Fächer - und Fantasieketten
Uhrketten für Damen mit Schieber
Colliers . . . . . .
Uhrketten für Herren . .
Uhranhänger .
Kavalierketten .
Ketten für Konfirmanden .
Bandketten und Chatelajnes
Nickelketten . ■
Trauringe , Gold -Charnier .
Damenringe , Gold -Cbarnier
Herrenringe , Gold -Chamier

Silber- 180,
Double Kam

vou ^ O.40 - ^ 0 .70 JL 2 . ~
„ „ 0 .40

0. 10 „
0 .50 . 1 .-

„ 0.70 „ 1 .50

17882
GolÄ Gold

gest . W U«,t . 580
ö4t 5 .— oft 10 . — an

* 5 .- , 12 .- .

”
0 .25

„ 0 .80 „
2 . —

1 .50
1 .—
3—

1 .50 , 3 .
3.-

„ 0 . 10 „ 0.20 „ 1 .-
0.50
0.40

, 10 .-
1 .-

„ J5 .

11 b — „
„ 3 . *

ö.-

1 . - 6 .—
2 —n n 0 .50

„ „ 1 .50 „ 8 .—
„ 0 .50 „ 1 .—
» „ l .oO , , 6 .—
)* , , —

^— jj o .
>» 0 .50 ,, 1 . ■

, i 0 . 50
>> » 2 .50 „ —
» ji 1 >, — •—

5 .-
5.-
1 .-

ii
„ 10.— „
„ 22 . „
„ 25 . - „
n 5 . r
„ 25 . - „

ii 5 .— „
ii t5 . ,i
ii -»
>> — .— ii

— ii — ii
„ 4 .75 ,,

-.— i , 0 .90 „ 2 .-

ii •—
ii — .—y _„ "■
« 10—

2 .-

ii
ii

5»
11

1 .50 B „ 4 .- „ 12 . -
Echter Granat - und KorallenschmucK . Trauerschmuck , echt silberne Broschen von
fO Pfg . an , Fingerhüte, 800 gestempelt , 50 Pfg. , 1 . — , 2 .50 Mk . Kleinsilberwaren ,
Pamen -Handtasohen in enorm grosser Auswahl , mit elegantem modernen Bügel , Plbrz -
heimer Fabrikat , von 3 Mk . an , Spazierstöcke mit eohtem Silbergriff von 3 Mk . an .
Ich kanfe stets öelegenheitsposten von Pforeheimer Masterlagern und bin deshalb in der
Lage , sehr billig zu verkaufen . — Ausserdem halte ich die neuesten Scbmucksachan stets
am Lager , bei niedrigster Pveissteliung . — Altes Gold und Silber wird in Zahlung angenommen .
Reparaturen jeder Art werden bei mir pünktlich und fachgemäss sn sehr billigen Preisen
ausgeführt . — Um nnu das verehrt . Publikum su veranlassen , doch jetxt schon den Weih -
uachtsbedart * zu (lecken oder znrückstellen zu lassen , gewähre ich anf alle Geldwarcn

einen Rabatt von 15 % . Extrabestellungen sind vom Rabatt ausgeschlossen .

Karl Strieder , J
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. Wirtschaftlicher wert öer wafferkrafte,unter besonderer ZIerückKchiigung des HroßherzogtumsAaden .(Referat , gehalten aus Anlaß deS Reftorats -Wechscls an der TechnischenHochschule . Fridericiana " vom Rektor Professor R e h b » ck-Karlsruhe . )

^ - II . (Fortsetzung. )
Gegensatz zu diesen Niederdruckanlagen nutzen die „Hochdruck¬anlagen " große Gefälle und meist nur bescheidene Wassermengen aus .Die Awlagekosten sind bei diesen Werken gewöhnlich viel geringer alsbei den Riedevdruckanlagen , so daß Hie Erweiterung der Anlagen auchzur Ausnutzung von Wassermengen, die nur während eines Teiles desJähre « zur Verfügung stehen , sich als lohnend erweist . In vielen Fällenwerden Hochdruckanlagen sogar für Wasserführungen ausgebaut , welchedie kleinsten im speisenden Fluß vorkommenden Wassermengen um dasvier- bis fünffache Lbertreffen. Diese Werke arbeiten demnach beiRiedrrgwasser nur mit einem Bruchteil ihrer Höchstleistung .Zu den Hochdruckanlagen , dieser Art gehören fast alle größerenWasserkraftwerke an 'den Wildbächen und Gebirgsflüffen der Mittel¬und Hochgebirge , unter anderen auch diejenigen des Schwarzwaldes .Diese Werke eignen sich sehr wenig für den Betrieb von elektrischenZentralen für Lichterzeugung und Eisenbahnbetrieb, weil ihre Leistungä trockenen Zeiten stark zurückgeht und ein Zusammenfallen derkleinsten Leistung mit einem großen Energiebedarf nicht ausgeschloffenist. Am zweckmäßigsten wird die Kraft solcher Anlagen in WerkenauSgenutzt, welche ihren Betrieb 'den gerade verfügbaren Kraftnrengenzeitlich ohne großen Nachteil anznpaffen vermögen, wie es zum Bei¬spiel bei den Papierfabriken ist, die ständig« Kraft nur für den Betriebihrer Papiermaschinen gebrauchen, wahrend der Holzstoff, deffen Ge¬winnung in den Schleifereien weit größere Energiemaffen erfordert ,bei hohen Waffvrständen auf Vorrat hergestellt werden kann. Ter sehrniedrige Einheitspreis der Energie entschädigt oft reichlich für dieNachteile des erschwerten Betriebes .Bet der geringen Bewertung , welche die in ihrer Leistung starkschwankenden Wasserkräfteder Hochdruckanlagen bei ihrer immerhin nurbeschränkten Verwendungsmöglichkeitfinden, sind die Bestrebungen desIngenieurs seit langem darauf gerichtet, diese Kräfte durch Aufspeicher¬ung von Energie zu Zeiten reichlichen Wasserabflusses in ständige um¬zuwandeln , oder sie sogar darüber hinaus dem gerade vorhandenenKoastbedürfnis in ihrer Größe anzu paffen . Di« Mittel , die hierzu Ver¬wendung finden können , sind die Aufspeicherung elektrischer Energie inAKumulatoren -Batterie » odev die Auffpeicherung von potentiellerEnergie durch Hebung von Gewichten , durch Aufpumpen von Wasser tnHochreservoire oder durch die Auffpeicherung des zur Energieerzeugungverwendeten Waffers vor der Ausnutzung seines Gefälles in Staubecken.Don diesen Mitteln finden die elektrischen und die Gewichtsakkumu¬latoren wegen des sehr hohen Preises nur für die Auffpeicherung kleinerKräfte auf kurze Zeit Verwendung.

Die Kraftwuffpeicherung durch Aufpumpen von Wasser in Hoch¬behälter ist in manchen Fällen mit Erfolg angewandt worden ; sie hatindessen den Nachteil, daß bei ihr infolge der beträchtlichen Reibungs¬verluste in den Pumpen , Rohrleftungen und Turbinen gewöhnlich nur40 bis 50 Proz ., im günstigsten Fall aber höchstens 6b Proz . der vor¬handenen Energie zur Ausnutzung gelangen fiktnett . Wegen der großenbei dieser Art der Krastairffpeicherung eintretenden Energieverluste wirdman daher dort , wo die örtlichen Verhältnisse die Aufspeicherung erheb¬licher Wassermengen in Staubecken vor der Zuleitung zu den Kraftwerkengestatten, dieses Mittel stets bevorzugen.Bei der Auffpeicherung des Wassers vor seiner Ausnutzung trittnicht nur kein Enievgieverlust ein, sondern es wivd sogar meistens einswesentliche Vermehrung der jährlich ausnutzbaren Energiemenge dadurchbewirkt, daß die sonst bei Hochfluten über di« Wehre ungenutzt abflietzen-den Waffermengen durch die Auffpeicherungganz oder doch zum Teil 'derVerwendung erhalten bleiben. Die Staubecken bewirken demnach außerder zeitlichen Anpassung der verfügbaren Kvaft an den Verbrauch, ge¬wöhnlich auch eine Vergrößerung der ausnutzbaren Energiemenge.

Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den 11. Dezember 1907

Drittes Abonnements-Konzert
des

Grossh . Hoforchesters .
Programm .

Romeo und Julie
Ouw. rtur . aFantaf . i. nach Shakespeare (für Orchester)Peter Tschaikowsky.

Das neue Leben
Tondichtnag nach Worten Dantes für Sopran- und Baritönsolo,Chor, Knabenstimmen , grosses Orchester , Orgel und Pianofortcvon Ermanno Wolf-Ferrari op. 9.

ii ■in Crata Aufführung in Karisruha . » -
Ausführende :

Sopransolo: Frau Kammersängerin Ada von Westhoven .Baritonsolo : Herr Kammersänger Jan van Gorkom .Gemischter Doppelchor : -
Eingeladene Damen und Herren, der Hoftheaterohor.Knabenchor : ISO Schüler des Realgymnasiums.Klavier : Herr Chordirektor Georg Hofmahn .Orgel : Herr Adolf Wiklund .Das verstärkte Hoforchester.

Dirigent : Herr Hofkapellmeister Alfred Lorentz .Die Orgel ist aut der Fabrik der Herren H. Voit <6 Söhne in Durlach.Der Konzertflügel BlSthner ist aus dem Lager des HoflieferantenHerrn L . Schweisgut . 17973
ErBffhang der Kassen 7 Uhr . Anfang 7l/2 Uhr. Ende 9»/« Uhr

Einzelpreise : Mk. 5.—> 4.50, 350 , 3 —, 2.50, 2 —, 1,50.
Eintrittskarten für all . Plätze sind zu haben in der Hofmusikalien-handi'iag des Herrn Hugo Kunta und an den Abendkassen |für nicht numerierte Plätze auch in der Hofmusikalienhandlungdes Herrn Fr . Dorrt , der Musikalienhandlung des HerrnFritz » Aller und beim Stadtg . rten - Einnehmer .

. . flioncfan <*®n Oeaemder, abendsGanoralprohoi UlGÜdldy 7'/, Uhr, in der Fest alle.
Karten hierzu h Mk. 1.50 sowie Texte and Führer ä 20 Pfg . sindan der Kas*e, Festhalle rechts , zn haben .

j sowie sonstige Ware « erhalten Sie zu den leichtesten' Zahlungsbedingungen u. kleinster Anzahlung beiA . Schmierer , Waren-Kreditgeschäft .
Rüppnrrerftratze 2 , Eck« Kriegstratze. 17099*

empfiehlt sich in und außer dem Hanse.B43499 Adlerftraße 14, 1 . 61

M t zum Wische « und Bügel«t wird angenommen. 25.7839345 « ai,er-« llee «. IV.

Badische Vresse ._Der Nutzen der Staubecken ist im allgemeinen um so größer , jebedeutender di« ausnutzbare Fallhöhe ist, da die in einem Stauraunvvon bestimmter Größe aufgejpeicherte Energiemenge proportional derFallhöhe anwächst .
Bei einer ausnutzbaren Fallhöhe von weniger als 50 bis 100Meter ist die Auffpeicherung von Wasser in Staubecken zur Kraftregu¬lierung unter deutschen Verhältnissen in den meisten Fällen nicht mehrlohnend.
Durch Staubecken regulierbare HochdruLverke eignen sich in hervor¬ragender Weise zur Kraftlieferung an elektrische Zentralen für die Licht-un>d Kleinkraftvevsorgung und zum Bahnbetrieb , da sie ohne allzuhoheMehrkosten so angelegt werden können , daß sie jederzeit zur Abgabe vonEnergiemengen befähigt sind , welche die mittlere Leistung um ein Viel¬faches übertreffen.
Als Beispiele von ausgeführten , durch künstliche Staubecken oderdurch aufgestaute Gebirgsseen dem Energiebedarf angepaßten Kraft¬werken sind zu nennen das Kraftwerk bei Heimbach in der Eiffel , das>durch die 45,5 Millionen Kubikmeter Wasser fassende Urftsperre reguliertwivd , das Kubelwerk bei St . Gallen mit eiirem unzulänglichen Stau¬becken von 1 400 000 Kubikmeter Faffungsraum und das nahezu vol¬lendete Lönffchwerk bei Glarus , das durch den cmfgestauten Klönseereguliert werden soll.
Es ist zweifellos, daß man bei der fortschreitendenWertschätzung derWasserkräfte immer mehr dazu übergehen wird, Anlagen der zuletzt be¬sprochenen Art auszuführen , um der gewonnenen Kraft durch ein gutesAnpassungsvermögenan den Bedarf einen möglichst hohen Wert zu geben.Um das in weitestem Umfange zu ermöglichen, ist es erforderlich, daßman bei der Aufstellung der Entwürfe für Wasserkraftanlagerv großeGefälle in einzelnen Werken zusammenfatzt, weil die sehr kostspieligenStauwerke nur bei der Ausnutzung ihres Waffers in großen Gefällstufenlohnend sind . Die Erbauung von Stauwerken zur Regulierung desWasserabflusses sollte von den Behörden in jeder Weise erleichtert undgefördert werden, weil die Staubecken über den unmittelbaren Nutzensfür die Waflerkraftgewinnung hinaus der Allgemeinheit von Nutzen sind ,insofern jedes neu erbaute Stauwerk einen Schritt weiter zum höchstenZiele jeder Wasserwirtschaft bedeutet, das in dem möglichst vollständigenAusgleich des Wasserabflusses in den ganzen Stromshstemen besteht .Bei der gegenseitigen Bewertung der Wärme- und der Wafferkraft-anlagen spricht zu Gunsten der Wärmekraftwerke, daß dieselben überallerstellt werden können , daß daher eine kostspielige Uebertragung derKraft auf größere Entfernungen fortfällt , während Wasserkräfte in großenTeilen der Erde , namentlich in den sehr ausgedehnten Flachländern ,oft genug fehlen, und ferner der Umstand, daß die Wärmekraftmaschinenjederzeit mit ihrer vollen Leistungsfähigkeit beansprucht werden können,während bei den Wasserkraftwerken, sofern sie nicht mit genügend großenStaubecken in Verbindung stehen , häufig eine Einschränkung des Be¬triebes wegen Wassermangel erforderlich wird.

Demgegenüber besitzen die Wasserkraftwerke andererseits den Vor¬teil der größeren Sauberkeit , des Fehlens einer Verunreinigung derAtmosphäre, der größeren Unabhängigkeit von dem Geschick und demguten Willen des 'Bedienungs personales, der vollständigen Unabhängig¬keit von der regelmäßigen Zuführung von Brennstoffen, vor allem aberdes niedrigen Preises der Energie.
Der Preis der Energieeinheit ist bei der gegenseitigen Bewertungder Energiequellen natürlich der ausschlaggebende Faktor. Währendauch bei den besten Wärmekraftanlagen in der Nahe der Kohlenzechen dieP8 .-Stunde bei gleichmäßigem und dauerndem Betrieb , dos heißt unterden für Wärmekraftanlagen günstigsten Verhältnissen nicht unter 1 bis2 ■$ , die KW.-Stunde aber am Schaltbrett der Zentrale nicht untef1 % bis 3 gewonnen werden kann und bei starken Schwankungen imBetrieb , wie sie 'bei Licht - und Eisettbahnzentralen auftreten , und itYgrößerer Entfernung von den Kohlengruiben der Herstellungspreis aufmehr als das Doppelte dieser Werte anwächst , stellen sich in den größerenHochdruck-Wasserkraftwerken di« Einheitspreise vielfach um das 2- bisöfache niedriger, und auch bei den teuerer arbeitenden Niederdruckanlagen
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wird die Krasteinheit noch zu einem ganz wesentlich billigeren Pressetgewonnen, als es bei den Wärmekraftwerken möglich ist.Da es sich aber bei einem größeren Krafiwerk stets um viele Mil¬lionen , zuweilen sogar um hundert Millionen und mehr P .8 . - Stundenim Jahre 'handelt, kommen hier Ersparniff« in Betracht , die von großervolkswirtschaftlicherBedeutung sind , Ersparnisse, welche die wafferreichenGebirgsländer für viele Nachteile , die sie den Flachländern gegenüberbesitzen, entschädigen können .

Diejenigen Länder , in denen die Wafferkrafte schon frühzeitig in
großzügiger Weise erschlossen wurden , haben ihre segensreiche Wirkungschon deutlich empfunden, unter ihnen in Europa in erster Linie ditzSchweiz, Ost- Frankreich und Nord-Italien . Ter gewaltige wirtschaft¬liche Auffchwung dieser Gebiete in den letzten Jahren ist unbestritten inerster Linie dem Ausbau der großen Wasserkräfte der Alpenflüsse zchverdanken. ( Fortsetzung folgt.)

weihnachtzsendungen.
L» Karlsruhe , 4. Dez. Die Reichspostverwaltung richtet auchin diesem Jahr an das Publikum das Ersuchen, mit den Weihnachts-

Versendungen bald zu beginnen , damit die Paketmassim sich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen, wodurch die
Pünktlichkeit in 'der Beförderung leidet . Bei dem außerordentlichen
Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichenBeförde¬rungsfristen einzuhalten und namentlich auf werte Entfernungon einsGewähr für rechtzeitige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu über¬nehmen. Wenn die Pakete erst am 22. Dezember oder noch spätereingeliefert werden.

Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken . Etwaige auf dem Ver-
packungsstofse vorhandene ältere Auffchriften und Beklcbzettel sind zubeseitigen oder unkenntlich zu machen. Dünne Pappkasten, schwacheSchachteln, Zigarrenkssten ufw. sind nicht zu benutzen. Die Aufschriftder Pakete muß deutlich , vollständig und haltbar hergestellt sein . Kanndie Aufschrift nicht in deutlicher Weise auf das Paket gesetzt werden,so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers , das der
gangen Fläche nach fest aufyeklcbt werden muß . Bei Fleischsendungenund solchen Gegenständen in Lqinwandverpackung, die Feuchtigkeit, Fett ,Blut usw. aibsetzen, darf die Aufschrift nicht auf die Umhüllung, geklebtwerden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auffchriften aus weißemPapier . Dagegen 'dürfen Formulare zu Postpaketadressen für Paketauf¬schriften nicht verwendet worden. Der Name des Bestimmungsortsmuh stets recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die
Paketauffchrift muß sämtlich« Angaben der Begleitadreffe enthalten ,zutreffendenfalls also den Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebstNamen und Wohnung des Abftmders, den Vermerk der Eilbestellungusw ., damit im Falle des Verlustes der Postpaketadresse das Paket dochdem Empfänger ausgehändrgt werden kann. Auf Paketen nach größerenOrten ist die Wohnung des Empfängers , auf Paketen nach Berlin auchder Buchstabe des Postbezirks (O , W , SO Usw. ) anzugebeu. Zur Be¬
schleunigung 'des Betriebs trägt es wesentlich bei. wenn die Paketsfrankiert aufgeliefert werden.

Die Bevsevdung mehrevor Pakete mittels einer Postpaketadresse istfür die Zeit vom 10. bis 25. Dezember int inneren deutschen Verkehr
( Reichspostgebiet, Bayern und Württemberg ) nicht gestattet. Auchfür den Auslandsverkehr empfiehlt es sich im Interesse des Publikums ,während 'dieser Zeit zu jedem Pakete besondere Begleitpapiere auszu¬fertigen .

_
Konkurse in Baden .

Adelsheim. Vermögen der Firma Gottlieb Schweizer in Rosenberg,Inhaber Friedrich Jakob Schweizer daselbst. Konkursverwalter
Bezirksbaukontrolleur Friedrich Herold in Adelsheim. Konkurs¬
forderungen sind bis zum 10. Dezember 1907 bei dem Gerichte an¬zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den20. Dezember 1907 , vormittags 10 Uhr.

r Kolonial'
Aosstell -Lotterie
16891 mit ÖO 'Yo garantierte

Bargewiniie
itii. 300000 Mk.
9J1 .60000,40000,25000 u.ff .

Ziehung 5 .—10. Dezember.
Lose 4 1 .- , 11 St . 10 .— bei

Carl Götz
Aaukgeschäft Karlsruhe .Jean Antweiler und

7.7 Chr . Wieder . 17177

Nur kurze Zeit!
DW PelzeWü

aller Art
in neuesten Fagons , da¬
runter einen grosson Posten
Muster -Pelze zu fabel¬
haft bl gen Preisen.

,6,w*
Kaiserstrasse 51 , 1 Treppe,

gegenüber Polytechnikum
Die HrrWril K. Chreiser
Großh. Hoflieferant, Karlsruhe ,Herrenstratze 44, Teleph. 2071,

empfiehlt
ihr große, Lager
felbnverserngter

eiserner
Kparkochherde
zu billigst. Preisen,anerkannt bestes Fabrikat in, Braten,Bocken u. Kochen . Vielfach prämiirtmit Staats - u. goldenen MedaillenPreislisten gratis n. franko »7-" ,

Man hustet
nicht mehr beim Gebrauch vonDehrns echten , schwarze «

Johannisbeersaft,
sehr wohlschmeckend , deshalb von Kin¬
dern gerne genommen .

Mein zu haben in Flaschen ä40 , 75, 1.40 und 2 .50 bei
Julius Dehn Nacbf., DrojHlt,10.4 ASHringerstr. SS. 16821

Weihnachtsgeschenk
Ein gemaltes KagerserviS weg-

zugshalberbillig abzngebeu . Nah .
Waldstr» 33, im Laden. 843687

Franz kerfch
Inh : Oskar fcerfcfa, Schneidermeilfer

Steller feiner ßerrensdmeiderei.
Gegründet 1838 Kdiierifra &e [Ir. 233 Cefepfton 1316

1 . Etage. T;- 17699 .10 .2
2ur Frack-, Smoking * und

beuoritehenden . . . Selirockanrüge feinfter
^

empfehle vualitSt, fowje Fantaile-Ba(I-Saik>n wehen in neuetten Delfins
• • und größter Huswohl. . .

esest Anfertigung nur nadt Maas.

s Weihnachtslöffel
17988i« jeder Preislage ,

| Kaffeelöffel in An, nn 4 Ri. in,'S 5 Jahre Garantie , alle» andere billig, empfiehlt

Z Christian Fränkle , Goldschmied,
Ksisevpassage 7a .

PianolagerJ . Kunz
Karl-Fricdriehstrassc 21

empfiehlt
Flügel, Pianinos , Harmoniums,
Einbau -Klavierspielapparate ,
nur auserlesene Fabrikate ersten
Banges , unter jeder Garantie .
= Stimmungen und Reparaturen . - ----

18017 .6.1

fte * ** mciten uiuu uno uiuiu unue Mt i in derDruckerei »er „ Badijche » Presst »

Abschlag!
Kür die

Reit ünfeii
prima gewählte

Pfund 85 Pfg .
prima handgewählte

Pfund Mk. 1,15

| ltut Kchliißkeriel
Pfund 75 Pfs -

« -Milde
j in V» Pfd.»Blöcktii, garant. |

rein Kakao und Zucker
Pfund ZV Mg-

empfehlen 180151

PfannM2 Co.
H « S. K.

^ in den bekannten Karlsruher j
Verkaufsstellen .

I KB. Mandel» «. Hasel- i
! ««ßkerne werde« a«f |W «« fch gratis ge¬

mahlen.

direkter Bezug .
Originalfah 5« Liter 45 « k.
A . Lang , Karlsruhe,
2.2 » - «»praß- 2. 843220
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KassenschränfiB
i- 1 feuer -, stürz - und diebessicher , >- ■ i
neueste Konstruktion , moderne Ausstattung .

Kassetten '
TiiPSCflliESSBP!

eiserne ?/ '?• »Blount« mit
Weissscher Druck¬in reichhaltiger Auswahl . m auffang -Vorrlchtung

empfiehlt 17852* I

Willi . Weiss , Sr. mm brhnfc
Gegr. 1815 . Fabrik für Kasseaschränke u. Tresorbay . feieph . 282 . !

ciiifli!i :mmi uni) .STortuunnmi
bei

^ fhelm 16815 .12 .7
Ritterstrassee nächst dev Kaisei -Nrcrtze

^ 7
""

Möbel und Polsterwaren-
P

Grosses Lager in 6717 * —
kompletten Wohnnngs -EtnrielitangenPM sowie CittzeMel tmd Poljtcrwsren aller firt W
von einfachster bis reichster Ausführung . Ganse Aus - teuer » B

6717 * ,

sowie CittzeMel tmd ?oljterworen aller Uri
von einfachster bis reichster Ausführung . Ganse Aus - teuernwerden besonders berücksichtigt . Sümtl . Kasten - u . Polster -roöbel sind nur gute , solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet .Orossea Lagers Rudolf strass « 8 .
Gcstav Jackeland , Durlacherstr . I u. 3 .
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2 ch, Frau Heid aus Hälhaasen 1. E.,erkläre , daß das von mir selbst erfundene

fortfcbritt
das beste Haarwuchsmittel der Wett
ist ; denn durch dasselbe habe ich das
schönste und längste Haar der Welt erzielt
Schuppen und Haarausfall verschwinden
sofort und zusehentlich erfolgt die Neu¬
bildung der Haare. 172856.3--- --- - Flasche 2 und 3 Mark . - -----

Nur zu beziehen bei

Wilh . Schmitt ,
Ifrtjcur in Karlsruhe

Kaiserftratze 94.

2.2 einfache und elegante Dessins . 17S08

Gebr. Ettlingen

Engros - Niederlage für Deutschland bei •*”»*
S . Rubin dt Fröre in Strassbarg f. Eis .

Frisch eingetroffen :
© U ©

rheinische

Pfd. 30 Pfg.
neue italienische

Pfd . 40 Pfg.
neue

KrallMtn
Pfd . 25 Pfg.

neue
f • *

flj
offen Pfd . 75 Pfg .

Karton 00 Pfg .
neue

Malaga-
Tafeltrauben

Pfd . 1 . — ; Mk.
neue

Krachmandeln
m 1 . — « i

17918 empfehlen 2.1

Pfonnftucli & Go.
. m. ö. K.

in den bekannten Karlsruher
Verkaufsstellen

Preiswflrdige
Badische , Elsässer ,

Mosel - undRheinweine
im Fass oder in Flaschen abgeffillt .
6.3 Proben frei ins Haus . 17384

C. Jessen, M«M>

PRAKTISCHE

Für KNABENFür HERBEN :
Paletots
Prjaeks
CApea
Samt -Aaitge
Kieler Ansage
I .oden -Joppen
Einseine Blonsen n . Hosen .

Paletots
Ansage
SchlafrOehe
Korgen -Joppen
Jagd -Joppen
Westen und Hosen
Anto -Bekleldung

Besonders vorteilhafte Geschenke für Vereine etc . etc

STRENG REELLE FACHMAENNISOHE BEDIENUNG

vornehmstes Spezial -Geschaft am Platze .

82 Kaiserstrasse 82, am Marktplatz.
Taiephonruf 2489 .

Karlstrasse 29 a .
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins

auo erste « süddeutschen
Mühlen versendet ,
so lange Vorrat ,

10.6 bei Abnahme von
50 Pfd., 100 Pfd . , 200 Pfd.V 8 .50 10.50 L-

v i- vm a -
"tT 9 .50 -

18.50 34.-
Brutto für Netto ab Station

«arlrrnhe gegen Nachnahme -
Nur nach auswärts .

Zn Karlöriche erhöht sich der
Preis um 1.20 Mk. der 100 hg

für städtisches Oktroi.

I
Werderplatz 37.

Aretz & Co .
£ leb. W. Schma und A. Fackler . = fiPOSSl»PZB| licl!l HlffllftPaRtM .

Bestehend seit »889 . Yijff KrßUZStraSSß 21 . Talaphg « 218.

II Spezialhaus in Gummiwaren und Linoleum .
Grosse Ausirabl:

Gummi-Puppen , Gummi-Schuhe ,
Gummi-Tierfiguren , Gummi-Regenmäntel etc.de
Gummi-Bälle ,
Celluloid-Puppen ,
Celluloid-Figuren ,

_ Gummi-Wäsche ,

L « iiî m

Wachstuch -Tischdecken ,
abgepsBit,

Wachstuch -Tischläufer ,
WachstuchWandschoner

neueste Dessins,mn

17915
WachstuchschUrzen ,

für Damen und Kinder ,
Leder -Schurzfelier .Knsben ,
Linoleum-Teppiche
Linoleum-Läufer
Linoleum-Vorlagenetc .

in bekannt solider Sattlerware
empfiehlt 17940.4.1

L. Klotter, Sattlerei
Krouenstratze 25.

Mittlitt Sts 3hliti-g)iniettH.

Der beste Selmtz
gegen ? ®g«n

iltiaarstryrapi lüelbaarsoski
„Luise “

„Kurt“

Kamelhaar -Trikotagen
Kamelhaarwolle ist seidenweich und filzt nicht . res7i .4 .s

lßa GartenStraSSe 16a , nächst der Kgrletraste .

Mim i 1M 0(194)1.
Offerten erb unt. Nr . 843482 an

die Exp . der „Bad. Prefle".

Ulte Seblrre
kauft zu den höchsten Preisen 843496
2.2 0 . Sind « , Kreuzstr. 17, prt .

AnkBnf ’
Ä ?

gegen Barzahlung durch 848284.2.2
Julia , Weder , Bade » .Bado ».

Telephon 848.

Tafel -Obs «.
« chützenftratz, 42 ist schöne ,

rasal vdst von 12 Hi 18 9K .
per Ztr . , « derkanfa » . 17744*
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: Geschw . Schneider , Kaiserstrasse 186 . :
g Wegen vorgerückter Saison Damenhiite jeden Genres zu bedeutend herabgesetzten Preisen . g□ Modernisieren getragener Sachen prompt und billigst . B43350.2.2 □■ Traue r - Hüte , "
■ Schleier , federn , Blumen , BHnder. □ Ballgarnituren in grösster Auswahl . >
QDmmmmmmmmmczommmmmmmmmmmummmmmnmmmc&DmMmmmmmmmcQ

Grünwald
Jeden Mittwoch :

Schl achttag .
Jeden Freitag : Spezial -

Fischgerichte .
Billiger, guter Mittagstisch . 17225 *

❖
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| Statt Jeder besonderen Anzeige. |
J Pauline Guggenheim *
i Josef Gross i
♦% ♦%
^ Verlobte . b13?m

Karlsruhe , Markgrafenstr . 25. <

18 kar . goldene

Herren - Savoneite - Uhr
von A. Lange & Söhne , Glashüttein Sachsen , i Jahr getragen , ist mit
M . H00 Nachlaß umständehalber
zu verkaufen . 18029

Waldstratze 41 . 1 Tr . , l.

im !
Empfehle meine anerkannt vor¬

züglich gut geräuchert . Schinkenim Gewichte von 4—6 Pfund
per Pfund Mk. X . 2SS .
Gustav Lender

Htm . Carl Malzacher , .Zofl . ,
5 Lammstratze 5. iso3o

NB. Am 12. dfs. trifft eine
große Sendung Schinken em
und nehme ich fetzt schon Be¬
stellungen auf Weihnachten ent-
geaen .

Vorbereitung zum B43630

Dipl .-Ing .
int Maschinenbau übernimmt ein
in Praxis stehender Maschineningen.

. Aufrag. Sophienstr . 18» l„
Nikolanskospime ,

sehr schöne, leihweisezu haben. B*37* ',, !Steinstraße 2 , II, b. Hirsch .
Best eingerichtete mcchon . Werk ,

stätte übernimmt
. 1« DriUll,
. wie Ausführung sämtlicher Patent -
Artikel . Offerten unter B43662 andie Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Voninnnn Montagabendzwisch .I vi 1V1 vll 9- 10 eine goldeneBrille von Ecke Wilhelm- bis Bahn¬
hofstraße 24 , » crt . Gegen Belohnung
abzugeben daselbst. 843724

Ein Schlitten (Rutscher) wird zukaufen gesucht. 843715. -.1
Eikeuvahnstraße 14 » 5. Stock.

vsllsmomsseblile
für ältere Schüler zum Experimen -
tiereu billig zu verkaufen. Adresseunter Nr . 843650 in der Expeditionder „Bad . Presse " zu erfrage »

G ?legenheitska «f !
Sehr schöne 14kar. gold. Herren »

Sprungdeckel -Uhr bill. zu verkaufen .B43690 Kaiserstr . 17 , Hih . , II, I.
ttvuhtr für em Knaben v . 5—8 I .,kl ZlCIiCl bereits neu, billig zu verk.

B43746 Waldhornstr . 31 , 3. St . r .

Friseureinrichtung
wegen Geschäftsausg . billig zu verkauf .B43624 Kroneustr . 52 .

in Mokette und Taschen, von 50 M .
an , gut gearbeitet , eine eiserne Bett¬
stelle mit Matratze , neu, für 20 Mk.
zn verkaufe » . 18003 .3.1

Kinthelm , Hauptstrabe 63 .
Schreibtisch , Portiere , Sofa , Tisch,Stühle , Waschkonimodebill . abzugeb .

B43725 Näh . Kaiserftr . 175 , 4 Tr

Vertiko ,
neu , für nur 38 Mk. zu verkauf .B43699 DouglaSstr . 30 , Part .

Puppenk . , Puppcnzimiii . . Puppcnwag .
groß . Kaspcrtheat .. Fellschaukelvferd,
sow. guterh . Uehrrzieh . f. mittl . Fig . ,Kuab .- Anz. f. 4—8 I . w . bill . obgegB43730 Hirschstr . 1, Part.

Nähmaschine . Original Singer-
Ringschiff, tadellos , zn verkaufen .
B43735 Sophienstr . 69 , II , lks.
rf ikuxus - Srraßc » -
J « 1/11 « Wf rcnner , bereits
»tu , ist billig abzugeben. B43733

Schützeustraße 8, HI,

Ein
.

Lüster,
vierteilig , billig zu verk . 643694

Treibs , Maxanbahnstr . 13 .
^ nfirrni ) gttahr ., für 50 Mk.fzlltjtltiv , ^ verkause ». 84373421 Rüppnrrerstr . 00 , Part.

13- jährig , sehr gut im
Zug . sofort z . verkaufen.Näheres unter Nr . 10238a in der

Exped. der .. Bad . Presse ".

sn finde n
Eiukaffierer f. hier u . ausw . ,1 Commis f. hieß Koloiiialw .-Gefch .,1 Lagerverwalter p. 1 . Jan . o . früh
Exvcdienten , Aufseher, Vortier ,Bureau « u . Kasfeudiener x ,4 Verkäuferin >en f. Galanterie ,Spiel - II . LnruSw . f. hier , sof . , B437391 Kassiererin , tüchtige , f. hier,
Emvfanasdame , Buffersräuleins ,
Filialleiterinuen , gute Posten,12 VertäU/erittne » all . Br . durchw . tyiathos , Stellennachweis »10 II . Marienstratze 10 , ! l .
AeltesteS und anerkannt erfolg¬
reichst . Unternehmen am Platze .
Dankschreib . Plazi rt . l eg . an .

z. Verk. u . Cigarr . Verg .
• ev. cS 250 mon H. Jür -

aensen & Co., Hamburg 22. 96,s*,, .ll
Gut eingerichtete , auSdehnnngs -

fähige Maschinenfabrik in süd¬
deutscher Residenziiadt sucht zum
baldigen Eintritt einen durchaus er¬
fahrenen , tüchtigen und energischen,im allgemeinen Maschinenbau be¬
wanderten

Wertyneister,
der mit Lohn - nutz Mkordwesen und
mit rationeller Arbeitsweise gründlich
vertraut ist. Bewerber aus der
Werkzeugmaschinenvranche werden
bevorzugt .

Ausführliche Offerten unter Au
gäbe der Alters , der seitherigen
Tätigkeit , GehaltSansprüche und Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften unter
Nr . 18025 an die Expedition der
» Bad . Presse " erbeten .

Wer Verdienst.
Ich suche

die Exved. der „ Bad . Presse "
,_ 3 .1

Säjrenleiler.
tüchtiger , der auch im Schärfen vo
Hobelmessern re. bewandert ist, pe
sofort gesucht . 18023 .2.

Billing & Zoller , A.-G.

Platzkutscher
kann sofort eintreten . 1803
Philippstr . IS (Mühlbur«

Kontorfräukin,
perfekt in Stenographie u. Maschinen-
schreiben, mit guten englischen und
sranzös. Sprachkenntnisscn , an selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , von
größerer Kette « , u. Bisouterie »
Fabrik in Pforzheim auf 1 . Jan.

10139a .2.2
Ausführliche Offerten m . Gehalts¬

ansprüchen nebst Zeugnisabschriftenu. Photographie unter 8 . 8 . iss »
an Rudolf Jloce , Stuttgart .

Hier Stellung sucht
veilangedie . , Veutschevakanzen -

post" Etzlingen 7b . 9488 ».9.7

Lebensstellung
Gesetztes Ehepaar , kinderlos oder

mit erwachsener Tochter , Mann gärt¬
nerisch und mechanisch vo gebildet , .
Frau verstkie Köchin , als Hans - ^meister lente in Sanator -ium ^gesucht. Offerten unter Nr . 84871t ^
an die Erved . der »Bad . Presse ". i

Zu sofoitigein Eintritt tüchtiger '

m «nd liniil -
gesucht. 17965 .2.2 '

Bannwaldallee 40 . 1
Sofort 2—8 tüchtige 1

= M ieter =
auf Brückenbau gefncht bei sehr j;
hohem Lohne, dauernde Bcschästtgung. J

Cliefmonteur Mehlhorn j
10206a IN Breisach (Badenst 3 .2 '

Tücht ., selbständiger

Bsrarbeiter
iür Beton « und Eisenbetonarbeiten ,sofort gesucht . Bewerber , welche im -
Tief - »nd Kanalbau befähigt sind, .
erhalten den Vorzug . 10223s3 2 e

Gebrüder Kratz ,
Lndwigshafe « a. Rhein ,

Oggersheimerstr . 51. ,
Kautionsfähiger !

Biirkliiidieiier, .
schreibkundig, möglichstgelernter Buch¬
binder , per 1 . Januar gesucht .

Offerten unter dir . 17728 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3.3 ,

Zuverlässiger >

Stallbursche !
(gedienter Kavallerist oder Ar¬
tillerist ) sür sosorc gesucht.

Uttiversitäts -Keitinstitut
10224a Heidelberg . 2.1

GärtnersEebrlfng
kann sofort unter günstigen Beding « :
uiigen eintreten bei 842927 .3 3 ,IKem ». Müller , Kaiserstr . 233 .
M. S?. Suche fofort : '

2 tüchtige Kellnerinnen sür Wein - ^lokale, !
1 RestaurationS - und (
1 Privatlöchi » nach auswärts ,
1 perf. Privat - Zimmermädchen

nach auswärts , 843745 !
mehrere Privatköchinnen und
Mädchen für alles für hier, j
1 Kupfcrputzer, iKüchenmävchcn.
AI . rueiis ^laelif . , Amalienstr. il .
N Stellen finden fofort : (H Herrschafts- «. WirtkchaftS- ,v * köchinuen , Kinder -, Hans - » . .

. Kücheumädchen. 843743
Bureau Bürgerstr . 10 .

Tüchtiges Mädchen,
für Küche ' und Haushaltung kann
sofort « intreten . Off. unt . Nr . 843503

1 an die Exped. der . Bad . Preffe " erb . 3.3
: Gejucht

843582 .3.2 Biktoriastr . 8 , 2. St .
Zn 2 Damen anst., siciß. Mädchen

gesucht für Küche n. Häusl. Arbeite».
, Nähen können erwünscht. Offerten

unter Nr . 843169 an die Expedition
der „Bad - Presse" erbeten . 3 .3

Putz .
Zum Eintritt per Februar oder März gebucht:

2 tüchtige I . Arbeitcrimien ,2 tüchtige Zuarbeiteriime».
Offerten nebst Photographie , Zeugnissen und Gehaltsau

sprächen unter Nr. 18004 an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .

BBBÖBBI
Eröffnung "WW

| Weihnachfs -

' ' "

' ■
bei **

Lina Berthold Wwe.19 Karl -Friedriehstrasse 19, am Rondellplatz,Spezial -Geschäft in Schokoladen , Kakao , Thee, ff. Dessert ,Marzipan, Honigkuchen, engl. Biskuits etc .In allen einschlägigen Artikeln für Puppenkanfläden und«Küche die grösste Answahl hier am Platze .Königsberger und Lübecker Marzipan -Torten , sowiefeinst . Dessert -Torten .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 17974.2.1

HtrrsWöWnnen, |ÄS ä
Bs ää lii it iiii iwZimmermädchen, |

"
-^ a9§~ .

| Mädchen, welche etwas
Frau Bissinger ,

kochen können , finden hier

illokttilii tagsüber ein ca. 15 jährigesm [ Uu| l Mädchen au ? beff . Familie
als Stütze , um den Haush . zu erlern ,
ohne gegcns. Vergüt . Kost frei . Köchin
vorhanden . 843470 .2 .2

Lenzstraße 12, 3 St .

WM, miliges Mlihihen
sofort gegen hoben Lohn gesucht .
843689 Adlerstr . 40 , 2 . Stock.
Ein eiilf., brav . Mädchen , 16—18 I .

alt , wird für die Kaffceküche und zum
Austragcn auf 1. Januar g ' sncht .

Georg Oehler , Hofkonditor ,643683 Herrenstr . 18. 2 .1

Uycie«.
Perfekte 1 . Arbeiterin , sowieBolontärln in Jahresstellung ge¬

sucht. Offerten unter Nr . 10195a
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten . 2. 1

Waschfrau
gesucht für 2 Tage in der Woche.B s7 ‘* Rettwascherei , Kailstr . 45.

Kragenbüglerin
für sofort gesucht . 843608

Neuwaicherei Fr . Maisch ,
Adlerstr . 32 , pari .

ßii & eln
können Mädchen gründlich erlernen u.
nach der Lehrzeit zu Beruf tätig sein.
Dampfwaschanstalt Schon pp ,

Westendstr. 2» b . B4»' in.;

[Stölten stieHen j
Architekt ,

Hochbaiitechnikcr) mit längs . Bau - u.
Burcaupraxis , guter Zeichner , i . Ver -
auschlagen u Abrechncii gewandt , in
Banleuung erfahren , in allen Bureau -
u. Bauarbeiten selbständig , sncht , ge¬
stützt auf gute Zcugulffe , per 1 . Jan .
1908 Stellung bei bescheidenen An¬
sprüchen. Offerten mit. Nr . 843414
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Junge geb . Fvau
sucht Schreibarbeit für zu Hause .

Adresse zu erfragen unt . Nr . 643738
in der Exped. der „ Bad . Presse " .

Gebildete Wlltwe
(frühere Erzieherin ) empfiehlt fich den
geehrten Damen zum Ausfuhren der
Kinder des Nachmittags oder zum
Beaufsichtigen derselben an Theater -
und Gesellschaftsabenden .

Gefl . Offerten unter Nr . B43555 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2 .2

Ein tüchtiges , solides Fräulein ,
gewandt im Verkehr mit dem PMi -
kum , sucht ,

Filiale
in Kolonialwaren - od. Wurstbranchr ,würde auch als Verkäuferin gehen.

Gefl. Offerten unter Nr . 843741 '
an die Exved. der „ Bad . Preffe ".

N Stelle sticht
fl auf fofort für hier Restau »
11 » ratiouSköchiu oder auch zur

Aushilfe durch B43727

Frti Reiher,BatMintH
neben der Nowacksanlage .

Monatsftelle
Erved . der . Bad Presse " erbeten.

Cafe u . Weinstube
per 1. Januar oder später 10213.2.2

z« vermieten .
Witwe ob. älteres Fräulein bevorzugt
S >. « er , Konditorei , Landau . Pfalz

Alle in mrnieten.
Eine herrschaftlich fein möblierte

Villa , 2stöckig , in der Kaiserallce , mit
e im Stockwerk 3 gr . Zimmer , Küche ,

Speisekamnier rc . mit Balkon und
Veranda , Vorgarten und Hofraum ,sehr ruhig und ungeniert gelegen,ohne vis -h-vi », ist getrennt oder zu-
sammen per sofort oder später um
einen sehr annehmbaren Preis zuvermieten . 17501 *

Näheres beim Eigentümer selbst
Schillerllraste 24 , parterre.

Für Buchbinder ! x .2
In einem größeren Favrikorte ,in dem rikvch kein Buchbinder , der

überreiche Beschäftigung finden
würde , vorhanden ist, ist ein in
best . c Geschäftslage befindlicher
Laden mit Wohnung zu vermieten .
Näheres unter 10099 » in der Exp .
der „Bad . Preffe " .

KmsAU - MiiMli.
Hirschstraße 07 , 2. St ., ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw. 5
Ziinmern und sänitl. Zubehör auf
1 . April 1908 zn vennieten . 16175 *

Zn ersr . « ilhelmstr . 52 , 2 . St .

Amlieußr. 8
‘i Wserplah)

ist die neu hergerlchtete Par¬
terrewohnung von 4 Zimmern »Badezimmer , Speisekammer ,
Fremdenzimmer rc. z« vermiet .
Nähere » im 3. Stock . 642830.4.3

Zu vermieten sofort od. später4 Zimmerwohunng » Bad , Speise¬
kammer , Nlansarde und Keller, weg.
Wegzug unter günst . Bedingungen643721.3.1 Rndolfstr . 1.

WohnnnsrlfÄ;
od. spät . , « vermiete « . " «»V
Mühlb »rg,Eifenbahnstr .l8 .

Karlftratze 29
3. St ., schöne 4 Zimmerwohunng ,
Küche , Keller und Zugehör , sofort od .
später zu vermieten . 843126 .3.2

Zu erfragen parterre oder Mark¬
grafen str. 36, 2 . Stock.

Wegen Versetzung ist eine schöne3 Zimmer-Wohnung, Küche und
Mansarde auf 1. Jan . 08 zu vermiet .
843633 .2.2 Morgenstr . 41 , p.
Bachstr. 77 ist wcgzugshalber eine

schöne 2 Zimmerwohnung , 3.St ,
sofort od. spät. bill . zu verm. Näh .
das. 3. St . 843456 .3.3

Tegenfeldstr . 12 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Küche
u. Veranda sofort od . später zu verm.
Näh. Part , recht» . B43722 .3.1

Kaiser -Allee 63 , 2. Stock, schöne4 Zimmer -Wohnung mit Bad,Balkon nebst Zubehör ans 1 . März
an ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen parterre . 642511 .5.2

Karl str. 8 Wohnung » 3. 6t , von
7 Ziinmern , Badevorrichtung , 2
Mansarde « , 3 lkllrrn auf April 1908
zu vermiete» . Zu erfrag , im 2 . Stock,
von 9—11 u. 2—3 Uhr. 843494

Lessingstr . 45 » 2. St . , schone Wohn .,5 Zim ., Balk ., Fahrradh ., Waschk.
u. Trockensp . sogl . od. spät , zu
verm . Näh . 1 . 3 . St . B42628

Winterstr . 41 , 4. Stock, ist eine4 Zimmerwohnung wegen Ver¬
setzung auf sofort oder später zu
vermieten . 842974 .3 .3

Welche Kleldermacherin
wäre gesonnen, einem ält . Mädchen
daS Kleidermachen gründl . zu lernen .
Zu erfr . Waldhornstr . 48 , II .

Akademiestr . 26,Hths.,
ist auf 1. Januar ein gut möbliertes ,
heizbares Zimmer billig zu der

Treppe hoch, sind zu vennieten .
Näheres Kaiserstratze Rr . 1 « 0

n Eckladen. 17376 *

Bei besserer BeamteWitVe
’tlUCU vyCUll JU VtMUlvlCIi »
Offerten unter Nr . 841713 an die

Wed , der . Bad . Presse ". 3.1

Zimmer zu vermiete « .
Zwei einfach möblierte , ineinander -

ehende Zimmer mit 2 Betten sind
stört billig zu vermieten . Näheres
»erren 'tr. 15 im Laden, i '43747
Snrg estr . 13» schönes möbliertes
Zimmer , fev. Eingang mit Kost n.
ein Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Zu erfr . VdhS., vart . B43342L .2
dnrlacher Allee 10 , 3 Trepp, h.,
ist ein gut möbl. Zimmer mit guter
Pension sofort an einen soliden, beff.
Herrn z» vermieten ._ B43698

möbl . Zimmer mit sep , Ein «. aus
15. Dez, billig zu verm . 8436912 .1

Kaiserstr ., ist ein möbliert . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten - 843723

Zimmer in schöner freier Lage zu
vermieten . Näh , parterre . B42837

Serwigstraße 52 , 3. Stock rechts
ist gut möbl. Zimmer an Fräulein
zu vermieten. B43728 .2.1

3 a , 3. St . lks.»möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermieten._ 843719

. jjjl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . B43190 .3 .1

staiferstraße 31 , I , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep. Eingang
sofort od. später zu ver miet . 8 " °" , . t

strenzstr. 1«, Il .< Mitte der Stadt,
ist ein gut möbliertes Zimmer so¬
fort zu vermieten . B43384 . 10.4

ist ein gut möbl . Zimmer an an-
ständ . Geschäftsfräulein sofort oder
später billig zu verm . 843651 .3.1

Dp ö ©l .f llul«, Mt
ein gut möbl , grüß . Zimmer sof.
oder später z« vermieten . 8 ' '^ . ,

■ r i*i.— O 1 >() CUi MiÄbTio*4«&

Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ 843514 .5.2

möblierter Zimmer , nahe Hauptpost ,
bei allcinsteh. Frau sof. billig zu vcr-
mieten . Anzuseh. vonlUhrab . 843737 ;

2 Treppen hoch, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang sofort oder später zu der- ,
mielen. B43703

Zirkel 26 , 4. Stock, Nähe Markt- ^
Platz , ist gut möbliertes Zimmer
zu vennieten ._ B43607 .2 2

Miet -Gesuche
LadeilOtsiiib.

Zwischen N »rl - und Scheffel -
iratze wird « in größerer Lade«
uf 1. April z« miete « gesucht .

Offerten unter Nr . 17992 an die

1 Ott l Zi,
m. Mans ., Küche , Keller in ruhigem
Hause von jg. Ehepaar pr . l . April
1908 zu miete « gesucht . Gefl Ost. ^
mit PreiSang . u. Stockhöhe unt . 9lt -;
B43710 c. d . Erv . d. . Bad . Presse ". -

Zwei Damen suchen bis i . April !
1908 eine schöne , geräumige Drei :
Zimmerwohunng , womöglich nu
Zentrum der Stadt . Off . mit Preis¬
angabe unter B43836 an die Exped-
der »Bad . Presse " ._ _

2 Herren suche « 2 g « t möbl .
Zimmer in Nähe des Marktplatzes-
Gest. Offerten unter Nr . 843842 an
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18000
aus unserer

Nur solange
Vorrat !

Schneliiter Einkauf
bürgt für

grösste Vorteile !

WflFche ' flbteilung
mit gesticktem Collers mitLanguette

oder Spitze ,
regulärer Wert 1 .65 , jetzt Stück

mit Stickerei - Einsatz und Band-
durchzug,

regulärer Wert 3.15 , jetzt Stück

Vorder - und Achselschlues
mit Masch.-Feston oder Spitze und

Bördchen garniert ,
regulärer Wert 3.30 , jetzt Stück

auf sämtliche übrige weisse

Damen - u . Kinder - Wäsche .

auf
Q sämtliche

Herrn
.

Schmoller & Cie

Lebensbedfirfnisverein Karlsruhe
Herrenstrasse 14 . nm.2.2

Vom I. bis 22 . Dezember auch Sonntags von 11 Uhr ab geöffnet.

freitctt jtbCl* 5(ft - trbtu ßefäma*?eI1' rasch mtb
_billig angrsertigt in der

Bnchdrnckerei »er „ Bad . Presse" , Ecke Zirkel u . Lammstr .

Gebrüder Bßnrtiiser, Pforzheim
Maschinen -Werkstätte , Eisen - u. Metallgiesserei

Spezialfabrik für moderne Transmissionen
Ringschmierlager,
Stahlwellen,
Reibungskupplungen ,
Riemenscheiben ,

fest und mit Kugelbewegnng
gedreht und poliert 5724a.52-51
D, R. -P ., bewährteste Konstruktion
eiu - und zweiteilig , Maschinengeformt bis
1500 mm , nach Cbeblonen geformt bis
4000 jnm Durchmesser
nach Modellen und Chablonen geformtbis 15000 kg. Einzelgewicht .

Rehguss tücke ,

Bearbeitungswerkstätte f. schwere Maschinenteile.

Zu praktischen Weihnachtsgeschenken empfehle : :

Caabemden
nacbtlKimRit
Beinkleider
ßacMiadstn
Unleriaillen
ünterröche

von billigsten bis hochfeinsten Qualitäten u . Ausführungen .
'

Franz Perrin ,
Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b.

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten kt
mein Geschäft geöffnet . 17993 2.1

Enorm billig ! Enorm billig !

fcM Schweizer SIMer«
Coup ä 4,10 Mtr.

Serie I II III

Ein grosser Posten ieooo

Klöppelspitzen
Serie I II III IV |

. 1 . 1 » 1 . 85 245 M. .. r 22 ^ U 55 4 1 . 35

%

Grbfsle Nähmaschinenfahrik des
europ. Kontinenls 3500 Arbeiter.

Vertreter : Schwinn ft Ehrfeld , Karlsruhe «
Kaiaeretrasse 99 . 17241.5.8

Locomobifen “yfS®
Fahrbare Dampfkessel

gibt kauf - und mietweis« ab : 6640a .52.18
Maschinen- Industrie Ernst Hatbach , 9.-E.

Frankfurt a. ML, Kettenhofweg 95.

Spiegel u. Polsterwaren , ganze
WoHnunggeinrichtnnge » ,

liefert zu billigen Preisen , auch* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus Arinenßr. 32.

Elegante16769

Pelze
aller Arten, darunter echt

Skunks ii. Nerz
zu sehr billigen Preisen.

Zirkel 32 . 1 Treppe ,
im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhcndlung .

praktische Wcihwachts- Geschenkt . *
Verkaufe bis Weihnachten meine sämtlichen

Holz- u. Polstermöbel
mit bedentend reduzierten Preisen .

Verschiedene ältere Sachen, wie Sofas * Serviertisch «* '
Ziertische , Klavierstlihie , ein Zimmer -Kranken -
fahrstuhl usw. gebe ich aussergewtthnilch billig ab.

Möbelgeschäft J. Kössing , Inh , Paul Klinger,
Herrenstrasse 40 . 17877

sowie

einzelne Möbel
liefert ein groheS Möbel- und Aus¬
stattungsgeschäft auf monatliche
Teilzahlung ohne Preisaus -
schlag de» reellen Wertes an Be¬
amte , Lehrer und Privatleute unter
strengster Perschwiegenheit . Kein
Abzahlungsgeschäft . Reelle Be¬
dienung unter Garantie . 27.7

Zabluugsfäh . Reffekt. wollen bitte
ihre Adresse unter Nr . 9097» an die
Exped. der „ Bad . Presie" eiureichen .
Erledigung geschieht raschmöglichst .

KonraÄ Schwarz,
VtaMstrasse 50 — Kaiserstrasse 150

empfiehlt
aparte Jfeubeiteu in

Äntptta , 11980Ai

Mstw und
Scspensioaen «U.
fir Cap, EleKtrisch u. Petroleum,

jtor erste Fabrikate ! Rabattmarken .

--ii
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ausserordentlich billige Angebote.

Kleiderstoffe — Sammet — Seidenstoffe
Abgepasste Roben in Karton

Loden , doppelbreit 6 Meter 3 .BO
Noppenstoffe , doppelbreit . . . , . 6 Meter 3 .90
Cheviot und KostUmstoffe . . . . 6 Meter 4 65
Kostüm - und Cheviot -Stoffe . . . 6 Meter 5 .95
Kleiderstoffe in verschied. Geschmacksricht., 6 Mtr. 6 .40
Satintuche u. Cheviot rayö , reine Wolle , 6 Meter 7 .45
Moderne Fantasiestoffe . . . . . 6 Meter 8.45
Aparte Neuheiten . 6 Meter 9.80
Elegante Kleiderstoffe . 6 Meter 11 .00

1 Posten Kleiderstoffe , diesjährige Neuheiten, 1 ^ 5
ca , 110 cm br ., reine Wolle , früher bis 2.70, jetzt Mtr. X

1 Posten Kleiderstoffe , dlesjähr . Neuheiten ,ca . 110 cm br . , reine Wolle , früher bis 4 .50, jetzt Mtr.

i Posten Seidenstoffe | 05
früherer Preis bis 2.00, jetzt Meter X

i Posten Sammet - Radium u . Panne 195
für Blasen , hervorrag . Qnal., früh , bis 3 .50, jetzt Mtr . X

Abgepasste Sammet -Blusen
Moderne Streifen und Tupfen . . 4 Meter 4 .20
Seiden -Sammet und Velvet . . . . 4 Meter 6 90
Seiden -Sammet , gepresst . 4 Meter 7 .90
Seiden -Sammet , gepresst . 4 Meter 10 00

Abgepasste Seiden -Blusen in Karton
Biusen -Seide , nur solide Qual. . . , . 4 Meter 7.90
Biusen -Seide , hervorragende Qual . . . 4 Meter 9 . 80

Baumwollwaren — Leinenwaren — Taschentücher
Abgepasstes Waschkleid 6 Meter 3 .60
Abgepasstes Waschkleid , 120 cm breit 5 Meter 4 .25
Renforo6 , staikfädig , ca. 82 cm breit

Coupon , 10 Meter 450
Renforcö , feinfädig, ca . 82 cm br., Coupon, 10 Meter 5.25
Renforc6 , feinfädig, ca, 82 cm breit

Coupon , 15 Meter 7 .75
Bettdamast für 2 Deckbetten 7'/« Meter 7.50 , 5.40
Bettücher , gesäumt, Halbleinen,

ca. 150/225 cm Stück 2 .75 2 45
Bettücher , gesäumt, Halbleinen, ca. 160/230 cm . _

Stück 3 .25
Schürzenzeug , ca . 120 cm breit Meter 95 —65 H

Gerstenkorn - Handtücher mit Jacquard-Eante
gesäumt U . gebändert, ca. 40x100 cm , ]/s Dtzd. 2 .25

Jacquard -Handtücher , gesäumt und gebändertca. 48x110 cm 7, Dtzd. 3 .10
Damasttischtücher , ca. 130X160 , vorzügi. Qual ., Stk. 2 .60
Damast -Servietten , dazu passend >/, Dtzd. 2 30
Gedeck mit 6 Servietten mit bunter Kante 3 .90
Gedeck mit 6 Serviett ., modernste Muster, 9 .75, 5 50
Gedeck mit 12 Servietten

in verschiedenen Ausführungen 28 .00 , 11 25
Wasch -Tischdecken stück 2 .10, 1 .65 , 1 .25
Einzelne Tischtücher , Halbleinen Jacquard,weit unter Preis zum Aussueben, Stück 1 .75

Kinder - Taschentücher im Karton -/, Dtz . 48 H
Kinder -Taschentücher

im Karton , mit Bilderbuch •/, Dtz . 70 H
Linon -Taschentücher , gesäumt,weiss und mit bunter Kante 1/, Dtz . 120 bis 60 -5}
Taschentücher m . Buchstab. */i Dtz . 2 .10 1 .50 1 . 30 115
Reinleinen -Taschentücher mit Buchstaben 7, Dtz. 3 90
Reinleinen -Taschentücher Dtz . 5.00 bis 2 .10
Reinleinen -Taschentücher

mit bunter Kante 7» Dtz . 3 .75 bis 3 .40
Engl . Batist -Taschentücher

weise und mit Kante 7, Dtz . 2 .00 1 .20 vH 90 /Sj
Reinseidene Taschentücher stück von 40 H an

Wert regulär per
Dutzend bis 4.—

jetzt V* Dutzend

Reinleinene Taschentücher
Serie I

Wert regulär per
Dutzend bis 5.50

jetzt ' /s Dutzend

Serie H
Wert regulär per

Dutzend bis 7.50
jetzt ' /, Dutzend

mit kleinen
Webfehlern Ein Posten

ßerren -Seidenbatist -Taschentücher
mit waschechten blauen Tupfenkanten Stüc

I .

Teppiche — Gardinen
Gardinen

Spachtel - u . Erbstüllgardinen (2 Flügel) Fenster 29 .50 , 24 .00 , 19.50 , 16 —, 12 .75
Spachtel - u . Erbstüll -Stores Stück 27 .50 , 18 .75, 14 .— , 9 . 75 , 6 .50
Spachtel - u . Erbstüll -Bettdecken für l Bett 19 .50, 15 .—, 13. — , 10 .50 , 8 .50
Spachtel - u . Erbstüll -Bettdecken für 2 Betten 48 .—, 32 . — , 27 50, 21 —, 12.50
Engl . Tüll -Bettdecken für i and 2 Betten 11.—. 9 . — , 6 .—, 5 .25, 3 .50

Felle
Ziegenfelle , langhaarig mit Ia. Futter 13 .50 , 1150 , 10,60 , 9 .50 , 5.25 , 2 20
Angora - U . Norweger - Fell , langhaarige schöne Exemplare 36 . —, 24 .— , 19 .50 , 8 .—
Wildfelle mit und ohne Kopf 45 . — , 36 —, 22 50 , 13. — , 7.—
Fell - Fussäcke 11 .50 , 8 .50 , 5.90 , 350

Zeppiche
Boden -Teppiche in Plüsch, Tapestry , Axminster

127 .00 , 110 .00 , 85 .00 , 60 00 , 38 .00 , 19 50 bis 5 .50
Lüuferstoffe in Jute, Tapestry , Brüssel und Plüsch per Meter

5 .25 , 4 .90 , 3 .75 , 2 .95 , 1.50 , 1.10 bis 32 HPortieren -Garnituren (2 Shawls und 1 Lambreq.) in Filz und Leinenplüsch
48 .00 , 30 00 , 22 .00 , 13 50 bis 4 .75

Kissen -Platten , gewebt und mit Applikation 6 .50 . 4 .25, 3 .50 , 2 70, 1 .70, 85 H

Gelegenheitskauf !
Ein Posten la. Velourplüsch-Boden-Ceppiche in 4 Grössen

jetzt 54ÜO 3200 Mo i| oo
Ein Posten modern gemusterte Linoleum - Zeppiche m 4 Grössen

jetzt 3200 1700 1) 00 725

Zischdecken
Tischdecken in Fantasiegewebe 12 50 , 8 50 , 6 .75 , 4 .50 , 3 .25
Tischdecken in Filztüch u . Tuch mitAplikat . 24 .— , 19 .50 , 16 .— , 12 .— , 9 .— bis 220
Tischdecken in Plüsch mit reicher Applikation 28 .50 , 22 . — , 19 .— , 15 .50 , 850
Geiegenheitskaufl Tischdecken in Plüsch mit aparten Borden 9 .— . 7 .50 , 5 .50

Schlafdecken
Schlafdecken , baumwollene Jacquard-Muster per Stück 5 .25 , 4 .25 , 3 65
Schlafdecken , halbwollene Jacquard-Muster per Stück 12 50 , 10 .75 , 7 .50
Schlafdecken , Ia. Qual ., schöneBlumen-Mnsterp. Stück 27 .50 , 25 .—, 21 .— , 14 .50 , 13 .—
Vorlagen für Schreibtisch, Bett- und Diwan per Stück 27 .50 , 19 .50 , 11 .— , 7.50 bis 1 .10

Diverse Decken
Reisedecken in schönen aparten Mustern Stück 48 .— , 36 .— » 22 .50 . 15 . — , 1L — » 7.50
Steppdecken , einseit . n,doppels„ mit Satin Stück 30 . —, 25 .— , 18 . — , 10 .50 , 7. 50 , 4 . 25
Diwan -Decken in Fantasie and Plüschgewebe

Stück 48 . —, 42 .— , 36 . —, 28 .— , 16 . — , bis 6 50
FenstermMntel in Fries und Sealskin Stück 7.50 . 5.50 , 4 .25 , 3 .40 , 2.95
Sofa -Kissen in grosser Master-Auswahl Stück 13 .— , 9 .50 , 6, — , 4 .50 , 3 .75 , 1 .25

Neu eingetroffen !

Ein grosser Posten CCllt 0F16IltällSCll6 TcppiCllO
ausgesucht schöne Exemplare in hervorragend schöner Farbenpracht

zu € xtra - Preisen .
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